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Erfolgreicher Meiler der Köhlerfreunde Schwaney
Saison endet mit Rekordergebnis gewonnener Holzkohle

Die Köhlerfreunde Schwaney kurz vor dem Anzünden des Meilers Bericht auf Seite 11
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„Ich packe meinen Koffer gegen Einsamkeit“ 
Aktionswoche in der Gemeinde Altenbeken

Änderungen im Busverkehr 
Sperrung der K38 in Schwaney

Toiletten auf den Friedhöfen tagsüber geöffnet
Mehr Service für Friedhofsbesucherinnen und -besucher  
durch elektronische Schließanlagen

Ein Koffer voller Begegnungen, Ge-
spräche und gemeinsamer Erleb-
nisse macht vom 10. bis 24. Sep-
tember Station in der Gemeinde 
Altenbeken. Im Rahmen der „Wo-
che der Gem.einsamkeit“ des 
Kreises Paderborn beteiligt sich die 
Gemeinde Altenbeken an der Ak-
tion „Ich packe meinen Koffer 
gegen Einsamkeit“.
Der Koffer enthält verschiedene Ma-
terialien, die zu Begegnungen ein-
laden - darunter Aktivitätskarten, 
Spiele, Quizformate, Postkarten, ein 
Freundebuch der Begegnungen und 
eine Sofortbildkamera. Die Inhalte 
sollen Menschen miteinander ins 

Gespräch bringen, neue Kontakte 
ermöglichen und gemeinsame Er-
lebnisse schaffen.
Vom 10. bis 16. September ist 
der Koffer im Integrationszent-
rum am Ossensteg 13 (hinter 
der FitnessFactory) zu Gast. In 
dieser Zeit erwartet die interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
verschiedenen Begegnungsange-
boten: Der Koffer wird gemeinsam 
entdeckt, eine Plauderbank soll auf-
gebaut und im Ort aufgestellt wer-
den, es gibt eine Aktion rund um das 
sichere Fahrrad in Zusammenarbeit 
mit der Fahrradwerkstatt, offene 

Gärten, Spiel- und Bewegungsan-
gebote in Kooperation mit der Fit-
nessFactory sowie Gelegenheiten 
zum Austausch bei Kaffee, Kuchen 
und gemeinsamen Aktivitäten. Zum 
Abschluss der Woche lädt der Hei-
mat- und Geschichtsverein zu einer 
Ortsführung ein.
Anschließend zieht der Koffer weiter 
nach Schwaney in den Füllen-
hof und wird dort vom 16. bis 20. 
September eingesetzt. Ab dem 21. 
September findet die Aktion in der 
Asylunterkunft der Gemeinde Alten-
beken statt.
Ob bei gemeinsamen Aktivitäten, 
Gesprächen oder kleinen Aktionen - 

der Koffer bietet viele Möglichkeiten, 
miteinander in Kontakt zu kommen 
und neue Begegnungen entstehen 
zu lassen.
Die Gemeinde Altenbeken lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 
die Aktion zu begleiten und Teil der 
Begegnungen zu werden.
Wer das Projekt unterstützen oder 
sich mit eigenen Ideen einbringen 
möchte, kann sich gerne per E-
Mail bei Amir Tadres unter amir.
tadres@altenbeken.de melden.
Eindrücke aus der Aktionswoche 
können unter dem Hashtag #Kof-
ferGegenEinsamkeitKreisPa-
derborn geteilt werden.

Aufgrund der Brückenerneuerung 
wird die K38 in der Ortsdurchfahrt 
Schwaney im Zeitraum vom 20. Juli 
bis voraussichtlich 30. Novem-
ber 2026 für den Verkehr gesperrt. 
Während der Bauarbeiten kommt es 
auch zu Einschränkungen im Linien-
verkehr der Buslinien R31, 432 und 
434.
Die Linie R31 kann während der 
Bauphase die Haltestellen Schwa-
ney Siedlung, Forsthaus und 
Bentler nicht bedienen. 
Als Ersatz kann an der Haltestelle 

Gemeindeplatz ein- und ausge-
stiegen werden.
Im Schulbusverkehr mit den Linien 
432 und 434 entfallen die Halte-
stellen Forsthaus, Bentler und 
Kirche. Ersatzweise wird die Halte-
stelle Osningstraße angefahren.
Bitte beachten Sie die geänderten 
Abfahrtszeiten. 
Die aktuellen Fahrpläne der Linie 
R31 sowie die Fahrpläne für den 
Schulbusverkehr der Linien 432 
und 434 sind auf der Website von 
HochstiftBewegt unter www.

hochstiftbewegt.de abrufbar.
Eltern sowie Schülerinnen und Schü-
ler werden gebeten, insbesondere 
die geänderten Fahrpläne im Schul-
busverkehr frühzeitig zu prüfen und 
die angepassten Abfahrtszeiten bei 
ihrer Planung zu berücksichtigen.
Die Gemeinde Altenbeken weist 
vorsorglich darauf hin, dass die 
Organisation und Durchführung 
des Schülerverkehrs gemäß § 3 der 
Schülerfahrkostenverordnung Nord-
rhein-Westfalen (SchfkVO NRW) 
grundsätzlich in der Zuständigkeit 

des jeweiligen Schulträgers liegt. 
Die Gemeinde Altenbeken hat in 
diesem Fall daher keine rechtliche 
Handlungsgrundlage, Änderungen 
im Schulbusverkehr zu veranlassen 
oder über dessen Ausgestaltung zu 
entscheiden. Fragen und Anliegen 
zum Schulbusverkehr sind da-
her unmittelbar an den zustän-
digen Schulträger zu richten.
Die Gemeinde Altenbeken bittet 
alle Fahrgäste um Verständnis für 
die notwendigen Einschränkungen 
während der Bauarbeiten.

Wer die Friedhöfe in Altenbeken, 
Buke oder Schwaney besucht, 
kann die Toiletten an den jewei-
ligen Friedhofskapellen tagsüber 
nutzen. Auf Wunsch vieler Fried-

hofsbesucherinnen und -besucher 
hat die Gemeinde die Toilettentüren 
mit elektronischen Schließanlagen 
ausgestattet. Diese sorgen dafür, 
dass die Türen abends automatisch 

verschlossen werden.
Damit steht den Besucherinnen und 
Besuchern insbesondere bei länge-
ren Aufenthalten eine zusätzliche 
Möglichkeit zur Verfügung.

Die Gemeinde hofft, dass die Toilet-
tenanlagen weiterhin pfleglich und 
respektvoll behandelt werden. So 
kann das Angebot auch langfristig 
erhalten bleiben.
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Besondere Meilensteine 
Gleich vier Mitarbeitende der Gemeinde  
konnten in den vergangenen Wochen besondere Erfolge feiern

40 Jahre im Dienst der Gemeinde:
Markus Raabe feiert außerge-
wöhnliches Dienstjubiläum
Ein ganz besonderes Dienstjubilä-
um kann Markus Raabe in diesem 
Jahr feiern: Seit 40 Jahren ist er im 
Dienst der Gemeinde Altenbeken 
und hat die Entwicklung der Ver-
waltung über vier Jahrzehnte hin-
weg begleitet und mitgeprägt.
Seine berufliche Laufbahn begann 
am 1. August 1986 mit der Ausbil-
dung zum Verwaltungsfachange-
stellten. Nach deren erfolgreichem 
Abschluss war er zunächst im Bau-
amt tätig. Nach seinem Grundwehr-
dienst wechselte er 1991 in das 
Beamtenverhältnis und absolvierte 
anschließend das Studium zum Di-
plom-Verwaltungswirt.
Nach seiner Ernennung zum Ge-
meindeinspektor im Jahr 1994 war 
Markus Raabe zunächst in unter-
schiedlichen Bereichen tätig, unter 
anderem in der Informationstechnik 
und später in der Kämmerei. Seit 
dem 1. Januar 2005 ist er als Käm-
merer tätig und zugleich allgemei-
ner Vertreter des hauptamtlichen 
Bürgermeisters. Damit übernimmt 
er seit vielen Jahren eine wichtige 
und verantwortungsvolle Funktion 
innerhalb der Verwaltung.

Marvin Göbel (links) hat nun 
seinen Masterabschluss in der 
Tasche.

Karin Raabe und Matthias Möl-
lers gratulieren Günter Koch (mit-
tig) zu seinem Dienstjubiläum.

Christian Gerling (mittig) freut 
sich über seine Qualifikation 
zum Netzmeister.

Der Bürgermeister gratuliert 
seinem allgemeinen Vertreter 
zu 40 Dienstjahren. 
Foto: Gemeinde Altenbeken

Wir danken Markus Raabe für vier 
Jahrzehnte Engagement, Fachwis-
sen und Verbundenheit mit der Ge-
meinde und wünschen ihm für die 
kommenden Jahre weiterhin Freude 
an seiner Arbeit, Gesundheit und 
alles Gute.

Neue Qualifikation für Chris-
tian Gerling:
Prüfung zum geprüften Netz-
meister - Fachrichtung Wasser 
bestanden
Nach rund zweieinhalb Jahren Wei-
terbildung hat Christian Gerling im 
Juli 2026 seine Prüfung zum ge-
prüften Netzmeister in der Fach-
richtung Wasser erfolgreich abge-
legt. Dazu gratuliert die Gemeinde 
herzlich!
Christian Gerling ist gelernter Gas- 
und Wasserinstallateur und gehört 
seit dem 1. Januar 2003 zum Team. 
Sein beruflicher Einsatz reicht vom 
Wasserwerk bis zu vielfältigen Auf-
gaben auf dem Bauhof.
Von Dezember 2023 bis Juni 2026 
hat er sich berufsbegleitend zum 
geprüften Netzmeister weitergebil-
det und dabei sein Fachwissen rund 
um die Wasserversorgung vertieft.
Wir freuen uns über diesen persön-
lichen Meilenstein und wünschen 

Christian Gerling für die kommen-
den Aufgaben viel Freude an seiner 
neuen Qualifikation, gutes Gelin-
gen und weiterhin alles Gute.

25 Jahre im Dienst der Ge-
meinde Altenbeken:
Günter Koch feiert sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum
Seit 25 Jahren ist Günter Koch für 
die Gemeinde Altenbeken im Ein-
satz. Zu diesem besonderen Dienst-
jubiläum gratuliert die Gemeinde 
herzlich und bedankt sich für sein 
langjähriges Engagement.
Seine berufliche Laufbahn begann 
mit einer Ausbildung zum Landma-
schinentechniker bei Sauerwald in Al-
tenbeken. Nach einem weiteren Jahr 
im Unternehmen wechselte er als 
Baumaschinenmechaniker zum Bau-
unternehmen Immig in Paderborn.
Am 1. August 2001 kam Günter 
Koch zur Gemeinde und ist seit-
dem auf dem Bauhof tätig. Seit 
dem 1. Januar 2009 übernimmt er 
dort als Vorarbeiter Verantwortung 
und trägt mit seiner Erfahrung und 
seinem Einsatz maßgeblich zum 
reibungslosen Ablauf der täglichen 
Bauhofarbeit bei.
Für seine 25-jährige Dienstzeit und 
seinen zuverlässigen Einsatz sagen 

wir herzlich Danke und wünschen 
für die kommenden Jahre weiterhin 
alles Gute!

Erfolgreicher Masterabschluss:
Herzlichen Glückwunsch an 
Marvin Göbel
Herzlichen Glückwunsch an Marvin 
Göbel zum erfolgreichen Abschluss 
des internationalen, englischspra-
chigen Masterstudiengangs Urban 
Planning and Sustainable Transfor-
mation an der Technischen Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe. Sein 
Studium schloss er mit der hervor-
ragenden Gesamtnote 1,7 ab.
In seiner Masterarbeit beschäftig-
te er sich mit der Stadtplanung in 
ariden Regionen und untersuchte 
diese am Beispiel von Dubai. Par-
allel zu seinem Studium ist Marvin 
Göbel bereits seit 2022 im Bauamt 
der Gemeinde Altenbeken als Stadt-
planer tätig und bringt sein Fach-
wissen dort bereits in die tägliche 
Arbeit ein.
Wir sind stolz auf diese besonde-
re Leistung und freuen uns, einen 
solchen Weg begleiten zu dürfen. 
Für seinen weiteren beruflichen 
und persönlichen Weg wünschen 
wir Marvin Göbel alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg!
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Apfel rein, Saft raus!
Die Saftpresse kommt am 9. Oktober zum 
Bauhof

Das Schadstoffmobil 
kommt am 05. September
Entsorgung  in allen drei Ortsteilen möglich

Kita-Anmeldung  
für 2027/2028 startet im 
September
Anmeldewoche über das Portal „Little 
Bird“ vom 21. bis 27. September 2026

Ab Ende August einfach online anmelden unter www.altenbeken.de.

Im Herbst heißt es wieder: Äpfel 
und Birnen sammeln, zum Bauhof 
bringen und daraus leckeren, natur-
belassenen Saft machen lassen. Die 
Saftpresse der MostManufaktur 
kommt am Freitag, 9. Oktober 
2026, erneut nach Altenbeken und 
verarbeitet Ihr Obst direkt vor Ort. 
Den frisch gepressten Saft können 
Sie anschließend gleich mit nach 
Hause nehmen.
Dass die Aktion gut ankommt, hat 
sich bereits im vergangenen Jahr 
gezeigt: Die Saftpresse war bestens 
besucht und zeitweise schaute so-
gar ein Fernsehteam des WDR am 
Bauhof vorbei, um über die Aktion 
zu berichten.
Damit die Verarbeitung vor Ort gut 
organisiert werden kann und lange 
Wartezeiten vermieden werden, 
ist vorab eine Online-Terminbu-

chung erforderlich.
Die Anmeldung wird zusammen mit 
einer Sonderseite zur Saftpresse im 
Laufe der letzten Augustwoche 
auf der Homepage der Gemeinde Al-
tenbeken freigeschaltet. Dort finden 
Sie dann auch alle wichtigen Infor-
mationen zu Preisen, Ablauf und 
Mengenberechnung sowie eine 
Hilfestellung, mit der Sie vorab ein-
schätzen können, wie viel Obst Sie 
mitbringen möchten.
Freitag, 9. Oktober 2026 | 
9:00 bis 16:00 Uhr
Bauhof der Gemeinde Alten-
beken
Industriestraße 35, 
33184 Altenbeken-Buke
Also: Äpfel und Birnen sammeln, 
Termin sichern und den Geschmack 
des eigenen Obstes mit nach Hause 
nehmen!

Gefährliche Abfälle aus privaten 
Haushalten können am Samstag, 
5. September 2026, wieder beim 
Schadstoffmobil abgegeben wer-
den. Das Mobil macht an diesem 
Tag in allen drei Ortsteilen der Ge-
meinde Altenbeken Station.
Angenommen werden haushalts-
übliche Mengen gefährlicher 
Abfälle, darunter beispielsweise 
Säuren, Laugen, Reinigungs- und 
Lösungsmittel, Altfarben und La-
cke, Öle, Chemikalienreste, alte 
Thermometer, Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel so-
wie Spraydosen mit Resten gefähr-
licher Stoffe. 
Die Abfälle sollten möglichst in der 
Originalverpackung oder eindeutig 
beschriftet und in fest verschlosse-
nen Gefäßen zum Fachpersonal 
gebracht werden.

Die Sammelzeiten und -orte im Über-
blick:
•   Altenbeken, Kirchplatz: 9 bis 
11 Uhr
•   Buke, Hühnerfeld: 11.30 bis 
12.30 Uhr
•   Schwaney, Gemeindeplatz: 
13 bis 14.30 Uhr
Nicht zum Schadstoffmobil gehören 
Wandfarben (Dispersionsfarben). 
Eingetrocknete Farbreste können 
über den Restmüll entsorgt werden, 
leere Farbeimer gehören in die Wert-
stofftonne.
Batterien und Akkus, Motoröl sowie 
PU-Schaumdosen sind grundsätzlich 
beim Handel zurückzugeben. Händ-
ler sind in diesen Fällen zur Rück-
nahme verpflichtet.
Wichtig: Das Schadstoffmobil nimmt 
ausschließlich haushaltsübliche 
Mengen an.

Eltern, deren Kind im Kindergarten-
jahr 2027/2028 eine Kindertages-
einrichtung besuchen soll, können es 
vom 21. bis 27. September 2026 
über das Kitaportal „Little Bird“ an-
melden.
Über das Portal können sich Eltern 
über die Kitas in der Gemeinde und 
deren Betreuungsangebote infor-
mieren. Nach einmaliger Registrie-
rung können für das eigene Kind bis 
zu vier Betreuungswünsche an-
gegeben und priorisiert werden. Die 
anschließende Platzvergabe erfolgt 
nach Prüfung und Abstimmung der 
beteiligten Stellen. Die endgültige 
Belegung wird im Einvernehmen von 
Kita, Kreis- und Landesjugendamt 
getroffen.
Wichtig: Kinder, die bereits eine 

Kita besuchen, müssen nicht erneut 
registriert werden. Soll lediglich die 
Betreuungszeit geändert werden, 
reicht das entsprechende Ummelde-
formular in der Kita. Ein Wechsel in 
eine andere Kita muss dagegen über 
„Little Bird“ als „Wechselwunsch“ 
beantragt werden. Auch Geschwis-
terkinder, die neu angemeldet wer-
den sollen, müssen über das Portal 
registriert werden.
Eine Anmeldung ausschließlich mit 
dem Papierformular ist nicht aus-
reichend. Die Anmeldung über 
„Little Bird“ ist erforderlich.
Das Portal ist unter www.kitapor-
tal-kreis-paderborn.little-bird.de er-
reichbar. Ansprechpartnerin bei der 
Gemeinde ist Frau Spitzenberg, 
Telefon 05255 1200-12.
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Grünabfälle  
richtig entsorgen
Was bei der Anlieferung am Bauhof gilt 

KlimaKreis Altenbeken plant Gründung eines Vereins
Neue Mitwirkende sind herzlich willkommen

V.l.n.r. Anja Drewes, Thomas Nied, Andrea Fingerhut, Verena Weimer

Der KlimaKreis Altenbeken macht 
den nächsten Schritt: Bei seinem 
jüngsten öffentlichen Treffen haben 
sich die Teilnehmenden dafür aus-
gesprochen, die bisherige Bürger-
initiative künftig als eingetragenen 
Verein zu organisieren. Damit soll 
die ehrenamtliche Arbeit weiter ge-
stärkt und eine verlässliche Struktur 
für zukünftige Projekte geschaffen 
werden.

Mit Anja Drewes, Andrea Fingerhut, 
Verena Weimer und Thomas Nied 
haben sich bereits vier engagierte 
Mitglieder bereit erklärt, Verant-
wortung im künftigen Vorstand zu 
übernehmen.
Der KlimaKreis Altenbeken ist eine 
unabhängige und parteilose Bürger-
initiative, die sich mit kleinen, kon-
kreten Projekten für Natur-, Umwelt- 
und Klimaschutz in Altenbeken, Buke 

und Schwaney einsetzt. Ziel ist es, 
gemeinsam mit Bürgerinnen und 
Bürgern nachhaltige Ideen zu ent-
wickeln und vor Ort umzusetzen.
Ein weiterer Schwerpunkt des Tref-
fens war der Bericht von Julia Sten-
nes (Stab des Bürgermeisters) zum 
aktuellen Stand des kommunalen 
Klimaschutzkonzeptes der Gemeinde 
Altenbeken. Während die Gemeinde 
insbesondere beim Ausbau erneuer-
barer Energien bereits gut aufgestellt 
ist, bietet der Bereich der Bürgerbe-
teiligung weiterhin vielfältige Mög-
lichkeiten für neue Ideen und Initia-
tiven. Der anschließende Austausch 
gab den Teilnehmenden wertvolle 
Impulse für mögliche zukünftige 
Projekte des KlimaKreises.
Auch aus den Arbeitsgruppen gibt 
es Positives zu berichten: Nach der 
erfolgreichen ersten Pflanzentausch-
börse laufen bereits die Vorbereitun-
gen für die nächste Veranstaltung. 
Die zweite Pflanzentauschbörse fin-
det am Samstag, 19. September 

2026, von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Marktplatz in Altenbeken statt. 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, Pflanzen, Ableger und Garten-
ideen zu tauschen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen.
Nur wenige Tage nach dem Grup-
pentreffen präsentierte sich der 
KlimaKreis gemeinsam mit der 
Fahrradwerkstatt Altenbeken beim 
Viaduktfest. Am gemeinsamen Stand 
auf dem Flohmarkt informierten die 
Ehrenamtlichen über die Arbeit der 
Fahrradwerkstatt. Zahlreiche gut er-
haltene und verkehrssichere Fahrrä-
der fanden gegen eine kleine Spende 
neue Besitzer.
Neue Mitwirkende sind im Klima-
Kreis jederzeit herzlich willkommen. 
Wer sich unabhängig und parteilos 
für Natur-, Umwelt- und Klimaschutz 
oder nachhaltige Projekte in Alten-
beken, Buke und Schwaney enga-
gieren möchte, ist eingeladen, sich 
einzubringen und den KlimaKreis 
aktiv mitzugestalten.

Wer im Garten aufräumt und Grün-
abfälle entsorgen möchte, kann die-
se am Bauhof der Gemeinde Alten-
beken, Industriestraße 35, abgeben. 
Für die Anlieferung gelten seit dem 
Ratsbeschluss vom 12. Dezember 
2025 folgende Gebühren:
•	 Kleinstmengen unter 0,5 m³ 

- etwa eine Kofferraumladung: 
kostenfrei

•	 Mengen von 0,5 bis 2 m³ bei 
einer Ladefläche bis 2 Meter: 5 
Euro je Anlieferung

•	 Größere Mengen: 10 Euro je 
Anlieferung

Eine Anlieferung mit einem Lkw ist 
am Bauhof nicht möglich. Größere 
Mengen Grünabfälle müssen direkt 

zum Entsorgungszentrum „Alte 
Schanze“ in Paderborn-Elsen ge-
bracht werden.
Buchsbaumschnitt bitte ge-
trennt anliefern
Buchsbaumschnitt, der vom Buchs-
baumzünsler befallen ist, sollte ge-
trennt von anderen Grünabfällen 
entsorgt werden. Dafür steht wäh-
rend der Öffnungszeiten der Grün-
annahme am Bauhof eine eigene 
Sammelstelle zur Verfügung. Die 
gesammelten Buchsabfälle werden 
anschließend als Restabfall ther-
misch verwertet.
Kleinere Buchsbäume oder einzel-
ne Triebe können alternativ über die 
Restmülltonne entsorgt werden.
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Neuer Ortsheimatpfleger für Buke
Marius Vieth übernimmt das Ehrenamt

NRWTalente: Junge Stipendiatinnen im Rathaus
Bürgermeister Matthias Möllers empfängt zwei engagierte Schülerinnen aus Altenbeken

Mit Marius Vieth hat Buke einen 
neuen Ortsheimatpfleger. Er über-
nimmt eine Aufgabe, die wesent-
lich dazu beiträgt, die Geschichte, 
Traditionen und das kulturelle 
Erbe unserer Gemeinde lebendig 
zu halten.
Wir freuen uns, dass er sich bereit 
erklärt hat, dieses Ehrenamt zu 
übernehmen. 
Mit seinem Engagement und fri-
schen Ideen wird er die Heimat-
pflege in Buke bereichern und neue 

Impulse setzen.
Für seine neue Aufgabe wünschen 
wir Marius Vieth viel Freude, Erfolg 
und stets eine glückliche Hand. Wir 
freuen uns auf die gemeinsame 
Zusammenarbeit und darauf, ihn 
künftig in seiner neuen Funktion 
zu erleben.

Bürgermeister Matthias Möllers 
und Ortsheimatpfleger (Buke) 
Marius Vieth.

V.L.: Matthias Möllers, Madlin Cengiz, Mariam Alkhatib, Mariia Shvydenko, Amir Tadres

Besondere Bildungswege standen 
jetzt im Mittelpunkt eines Treffens 
im Rathaus der Gemeinde Altenbe-
ken. Bürgermeister Matthias Möllers 
begrüßte die beiden Stipendiatinnen 
Mariia Shvydenko und Mariam Alk-
hatib, die über das Schülerstipendi-
enprogramm NRWTalente-Region 
OWL begleitet werden. Mit dabei 
waren außerdem Amir Tadres, der als 
wichtiges Bindeglied die Jugendli-
chen unterstützt und Empfehlungen 
für Stipendiaten ausspricht, sowie 
Madlin Cengiz, Programmmanagerin 
von NRWTaltente-Region mit Sitz an 
der Universität Paderborn.
In lockerer Atmosphäre berichteten 
die beiden jungen Frauen von ihren 
bisherigen Erfahrungen, ihren Zielen 
und ihrem persönlichen Werdegang 
- und zeigten dabei eindrucksvoll, 
wie unterschiedlich Bildungswege 
verlaufen können.
Mariia Shvydenko stammt aus der 
Ukraine und hat bereits mit 15 Jah-
ren, noch vor ihrem Abitur, ein Che-
miestudium begonnen. Inzwischen 
hat sie ihr Abitur abgeschlossen und 
studiert aktuell im neunten Semes-
ter Chemie. Die deutsche Sprache 
brachte sie sich während der Coro-
na-Pandemie selbst bei. Neben ihrem 
Studium engagiert sie sich in ver-
schiedenen Start-up-Projekten und 
bringt ihre Ideen in unterschiedliche 
Initiativen ein.

Auch Mariam Alkhatib beeindruckte 
mit ihren Zukunftsplänen. Die ge-
bürtige Syrerin besucht die neunte 
Klasse der Realschule in Altenbeken 
und möchte später Architektur stu-
dieren. Besonders interessieren sie 
die Fächer Englisch und Kunst - eine 
Kombination, die gut zu ihrem Be-
rufswunsch passt.
Für Bürgermeister Matthias Möllers 
war das Gespräch ein besonderer 
Termin: „Es freut uns sehr, dass wir 

so ambitionierte junge Talente aus 
Altenbeken im Programm NRWTa-
lente haben. Solche Bildungswege 
zu begleiten und zu sehen, mit wie 
viel Motivation junge Menschen ihre 
Ziele verfolgen, ist etwas ganz Be-
sonderes.“
Das Förderprogramm NRWTalente 
unterstützt leistungsstarke und en-
gagierte Schülerinnen und Schüler 
unabhängig von der sozialen oder 
familiären Herkunft auf ihrem Bil-

dungsweg und begleitet sie mit in-
dividueller Förderung, Beratung und 
einem starken Netzwerk. Das Treffen 
im Rathaus machte deutlich, welches 
Potenzial in jungen Menschen steckt 
- und wie wichtig es ist, sie auf ihrem 
Weg zu unterstützen.
Weitere Informationen zum Schüler-
stipendienprogramm NRWTalente-
Region OWL sowie zur nächsten 
Bewerbungsrunde gibt es unter: 
www.nrwtalente-regionowl.de
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Schulradeln 2026
6a fährt allen davon

TALENTSCHMIEDE Altenbeken 2026 
Jetzt noch Ausstellerplatz sichern!

Mit einer kleinen Siegerehrung in der 
Aula endete kurz vor den Sommer-
ferien das diesjährige Schulradeln an 
der Privaten Realschule. In den ver-
gangenen Wochen hatten Schülerin-
nen und Schüler kräftig in die Pedale 
getreten und dabei gemeinsam zahl-
reiche Kilometer für ihre Klassen und 
die Schulgemeinschaft gesammelt.
Den Sieg in der Klassenwertung si-

cherte sich die Klasse 6a, die mit 
beeindruckenden 1.491 Kilome-
tern einen deutlichen Vorsprung 
herausfuhr. Auf den weiteren Plät-
zen folgten die Klasse 9b und die 
Klasse 6b, die ebenfalls zum Erfolg 
der Aktion beitrugen.
Auch in der Einzelwertung wurden 
wieder außergewöhnliche Leistungen 
erzielt. Doreen Thorwesten legte 

die meisten Kilometer zurück und 
sicherte sich damit den ersten Platz. 
Simon Noack und Nils Overkott 
komplettierten das Podium.
Das Schulradeln hat sich längst zu 
einer festen Größe im Schuljahr 
entwickelt. Neben dem sportlichen 
Ehrgeiz stehen dabei vor allem 
die Freude an der Bewegung, der 
Klimaschutz und das gemeinsame 

Engagement im Mittelpunkt. Dass 
viele Schülerinnen und Schüler auch 
in diesem Jahr wieder regelmäßig 
auf das Fahrrad setzten, zeigt, wie 
erfolgreich die Aktion an der Privaten 
Realschule angenommen wird.
Die Gemeinde bedankt sich bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für 
ihren Einsatz und freut sich schon auf 
das Schulradeln im kommenden Jahr.

Die Vorbereitungen für die dritte 
Auflage der Ausbildungsmesse „TA-
LENTSCHMIEDE Altenbeken“ 
laufen auf Hochtouren. Am Samstag, 
21. November 2026, von 9:00 bis 
13:00 Uhr öffnet die Eggelandhalle 
wieder ihre Türen für Schülerinnen 
und Schüler, die sich über Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten 
in der Region informieren möchten.
Unternehmen und Institutionen ha-
ben noch die Möglichkeit, sich als 
Aussteller zu beteiligen und ihre 
Ausbildungsangebote direkt vor-

zustellen. Die Messe bietet eine 
ideale Gelegenheit, frühzeitig mit 
potenziellen Nachwuchskräften ins 
Gespräch zu kommen, Praktikums-
plätze vorzustellen und das eigene 
Unternehmen als attraktiven Arbeit-
geber zu präsentieren.
„Der persönliche Kontakt ist durch 
nichts zu ersetzen. Die Talentschmie-
de bietet Unternehmen die Möglich-
keit, junge Menschen für ihre Berufe 
zu begeistern und erste Kontakte für 
die Zukunft zu knüpfen“, betont Bür-
germeister Matthias Möllers.

Bereits bei den vergangenen Veran-
staltungen zeigte sich: Der direkte 
Austausch zwischen Jugendlichen 
und Betrieben schafft wertvolle 
Begegnungen und kann der erste 
Schritt zu einem erfolgreichen Aus-
bildungsverhältnis sein. Ergänzend 
wird auch 2026 wieder das beliebte 
Job-Speed-Dating in Kooperation 
mit dem Arbeitgeber-Service - Bun-

desagentur für Arbeit angeboten.
Die Teilnahmegebühr für einen 
Messestand beträgt 180 Euro zzgl. 
MwSt. Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt - interessierte Unternehmen 
sollten sich daher zeitnah anmelden.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter:
www.altenbeken.de/de/wirtschaft/
ausbildungsmesse.php

Einfach den QR-Code scannen!

Bürgermeister Matthias Möllers und Doreen Thorwesten bei der 
Preisverleihung.

Die Klassensprecher der 6a durften einen Eis-Gutschein für ihre 
Klasse entgegen nehmen.
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Sozialraumberatung on Tour  
bei den Garde Grenadieren Altenbeken
Ein Bericht von Sozialraumberaterin Klara Brümmer

Frau Brümmer und Herr Tegethoff während ihres Gesprächs

Manchmal genügt ein kurzer Be-
such auf einer Homepage, um die 
Neugier zu wecken. So geht es mir 
bei der Vorbereitung auf meinen 
Termin mit Herrn Tegethoff von 
den Garde-Grenadieren Alten-
beken. Mein Blick fällt zuerst auf 
ein Gruppenfoto: knapp 40 Musi-
kerinnen und Musiker in beeindru-
ckenden Uniformen. Tradition und 
Gemeinschaft - das springt sofort 
ins Auge. Daneben ein Button, ein 
Klick, und „I‘m so excited“ ertönt 
aus den Laptop-Lautsprechern. Ein 
passender Titel, denn genau das be-
schreibt meine Stimmung in diesem 
Moment.
Wer die Uniform sieht, denkt an 
Friedrich den Großen: Sie geht, so 
der Verein, auf die Offiziersuniform 
eines preußischen Garde-Grena-
dier-Regiments zurück. Wer die Mu-
sik hört, landet zweihundert Jahre 
später mitten in der Disco. Genau 
in diesem Spagat steckt das Selbst-
verständnis des Orchesters.
Wer steckt hinter diesem Orches-
ter? Was begeistert die Menschen, 
die hier gemeinsam musizieren? 
Und was hält eine so unterschied-
liche Truppe zusammen?
Antworten finde ich nicht im Ver-
einsheim, sondern bei Herrn Tege-
thoff zu Hause, im Wohnzimmer. 
Bei einem Gespräch am Tisch wird 
schnell klar, mit wie viel Herzblut 
hier seit Jahren Vereinsarbeit ge-
macht wird.
Rund 200 Mitglieder zählen die 
Garde-Grenadiere, etwa 60 davon 
greifen aktiv zum Instrument. Man 
sieht sie auf den Schützenfesten der 
Region, auf Weihnachtsmärkten, 
beim Weihnachtsbaumschmücken 
auf dem Marktplatz - überall dort, 
wo Altenbeken zusammenkommt. 
Und alle zwei Jahre zieht der Ver-
ein ins Zeltlager. Das ist mehr als 
Musik: Das ist ein Stück Gemein-
schaftsleben, das den Ort zusam-
menhält.
Bei den Garde-Grenadieren soll 
dabei niemand vor der Tür stehen 
bleiben, weil das Geld fehlt oder 

die Noten. Einen Monatsbeitrag 
gibt es nicht. „Jeder kann mitma-
chen“, sagt Tegethoff - und meint 
das wörtlich.
Die Jüngsten steigen als „Brass-
frösche“ ein, ab der dritten Klasse. 
Dieser Einstieg läuft über die Offe-
ne Ganztagsschule der Grundschule 
Altenbeken - die Brassfrösche sind 
ein Angebot für die OGS-Kinder, die 
hier zum ersten Mal ein Instrument 
in die Hand nehmen. Ab der fünften 
Klasse kann dann jedes Kind dazu-
kommen, ganz unabhängig von der 
Schule. Wer mag, leiht sich ein Inst-
rument für fünf Euro im Monat - ein 
Betrag, der niemanden ausschließt. 
Auch die Uniform muss keine Fami-
lie bezahlen: Sie wird gestellt. Dabei 
sind das keine Kleidungsstücke von 
der Stange, sondern maßgefertigte 
Anzüge aus Köln und Steinheim, 
jeder weit über tausend Euro wert. 
Zwei Varianten gibt es, die Garde- 
und die Spielmannsuniform.
Doch der Verein ist längst nicht 
nur etwas für Kinder. Erwachsene 

können jederzeit anfangen, auch 
ohne jede musikalische Vorerfah-
rung. Wer bei null startet, wird 
an einen Musiklehrer vermittelt. 
Ebenfalls stehen Vereinsmitglie-
der zur Ausbildungsunterstützung 
zur Verfügung. Und auch hier gilt: 
Leihinstrumente sind möglich. Die 
Hürde, einfach mal anzufangen, ist 
bewusst niedrig gehalten.
Dass dieses Miteinander trägt, 
zeigt schon das Alter des Vereins: 
Seit 1908 musizieren die Garde-
Grenadiere - weit über hundert 

Jahre, in denen Generationen zu-
sammengefunden haben. Geprobt 
wird jeden Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Garderaum der Eggelandhalle.
„I‘m so excited“ - am Ende meines 
Besuchs verstehe ich, warum dieser 
Titel auf der Startseite steht. Hier 
spielt nicht einfach ein Orchester, 
hier hält eine Gemeinschaft zu-
sammen. Solche Orte sind das Herz 
eines lebendigen Sozialraums. Und 
sie zu zeigen, ist Teil meiner Arbeit 
als Sozialraumberaterin: Ich bin in 
Altenbeken, Schwaney und Buke 
unterwegs und begleite Menschen 
rund um das Älterwerden - immer 
auf der Suche nach Wegen, aktiv 
und mittendrin zu bleiben.

Gut zu wissen
Die Garde-Grenadiere Alten-
beken
Probe: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Garderaum der Eggelandhalle
Mitmachen: Kinder ab der 5. Klasse, 
Erwachsene jederzeit - auch ohne 
Vorkenntnisse. Leihinstrumente und 
Uniform werden gestellt.
Kontakt: kontakt@garde-grena-
diere.de
Sozialraumberatung - meine 
offene Sprechstunde
Jeden Dienstag, 10.00-12.00 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Eichendorffstraße 
9, 33184 Altenbeken
Für alle Fragen rund ums Älterwer-
den in Altenbeken, Schwaney und 
Buke. Ich biete auch Hausbesuche 
und telefonische Beratung an: 
0171 1782572
koap-altenbeken@caritas-pb.de

Tag der offenen Tür
Kindergarten Eggenest und  
der Waldkindergarten stellen sich vor

Die Kindergärten Eggenest und 
Waldkindergarten laden alle 
interessierten Familien herzlich 
zu einem Tag der offenen Tür 
ein. Dieser findet am Freitag, 18. 
September 2026, von 15:00 bis 

18:00 Uhr am jeweiligen Stand-
ort statt. Eltern und Kinder haben 
die Gelegenheit, die Einrichtungen 
kennenzulernen, die Räumlichkeiten 
zu besichtigen und sich über das pä-
dagogische Angebot zu informieren.
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Ende: Informationen aus dem Rathaus

Termine im September 2026
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney!?

Altenbeken
•	 Samstag/Sonntag, 	

05./06.09.2026 - Westkom-
panie Herbstfest

•	 Mittwoch, 09.09.2026 - EGV 
Stammtisch

•	 Freitag, 11.09.2026 - HGV 
Klönrunde

•	 Freitag, 11.09.2026 - Tag des 
offenen Denkmals

•	 Sonntag, 13.09.2026 - Patro-
natsfest

•	 Sonntag, 13.09.2026 - HGV 
Herbstexkursion

•	 Mittwoch, 16.08.2026 - 
Stammtisch Treckerfreunde

Buke
•	 Samstag, 05.09.2026 - Ausflug 

der Schützen
•	 Freitag, 18.09.2026 - Senioren-

treffen in der Sachsenklause
•	 Donnerstag, 24.09.2026 - FBZ 

im Eggenest
Schwaney
•	 Mittwoch, 02.09.2026 - Back- 

und Brauhaus geöffnet (19:00-
20:00 Uhr)

•	 Donnerstag, 03.09.2026 - 
Stammtisch bei Lerch´s (20:00-
22:30 Uhr)

•	 Samstag, 05.09.2026 - Egge-
königsschießen in Schwaney 
(15:00-23:59 Uhr)

•	 Montag, 07.09.2026 - Prozes-
sion zur Mariengrotte (18:00-
18:45 Uhr)

•	 Mittwoch, 09.09.2026 - Back- 
und Brauhaus geöffnet (19:00-
20:00 Uhr)

•	 Freitag, 11.09.2026 - Myste-

rienspiele Wallfahrt Kleinenberg 
(15:00-17:30 Uhr)

•	 Sonntag, 13.09.2026 - EGV 
Wanderung/Radtour - EGV-Fest 
Rimbeck (ganztägig)

•	 Montag, 14.09.2026 - Rosen-
kranz-Andacht (18:00-18:45 
Uhr)

•	 Dienstag, 15.09.2026 - Spie-
leabend im Pfarrheim (19:00-
22:00 Uhr)

•	 Mittwoch, 16.09.2026 - Repair 
Café Schützenhalle Schwaney 
(17:30-19:30 Uhr)

•	 Mittwoch, 16.09.2026 - Back- 
und Brauhaus geöffnet (19:00-
20:00 Uhr)

•	 Freitag, 18.09.2026 - Frauen-
frühstück im Pfarrheim (09:00-
11:00 Uhr)

•	 Montag, 21.09.2026 - Rosen-
kranz-Andacht (18:00-18:45 
Uhr)

•	 Mittwoch, 23.09.2026 - Back- 
und Brauhaus geöffnet (19:00-
20:00 Uhr)

•	 Sonntag, 27.09.2026 - Spazier-
gang zu den historischen Orten 
im Dorf / Einweihung Mittel-
punkt Hochstift / mit Ausklang 
am Back- und Brauhaus (15:00-
18:00 Uhr)

•	 Montag, 28.09.2026 - Rosen-
kranz-Andacht (18:00-18:45 
Uhr)

•	 Mittwoch, 30.09.2026 - Wan-
derung (14:30-16:30 Uhr)

•	 Mittwoch, 30.09.2026 - Back- 
und Brauhaus geöffnet (19:00-
20:00 Uhr)

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Zeichen setzen und Verantwortung übernehmen

Eine Bank für Vielfalt - und 
Hitzeschutz als Bevölkerungs-
schutz.
Manchmal braucht es nicht viel, um 
eine klare Botschaft zu vermitteln. 
So haben zwei unserer Parteifreun-
de, Thomas Fiedler und Inge Lauth, 
eine Bank in den Farben des Re-
genbogens gestaltet und auf dem 
Marktplatz in Altenbeken aufge-
stellt. Sie steht für Vielfalt, Toleranz 
und ein friedliches Miteinander und 
ist ein sichtbares Zeichen gegen 
Rassismus und Fremdenfeindlich-
keit.
Der Standort wurde bewusst ge-
wählt: Der Marktplatz ist ein Ort 

der Begegnung, der aber auch von 
anderen Parteien für ihren Wahl-
kampf genutzt wird. Umso wichtiger 
ist es, dort sichtbar zu machen, wo-
für wir stehen: für eine offene und 
demokratische Gesellschaft, in der 
jeder Mensch seinen Platz hat. Viele 
Menschen haben die Bank bereits 
zum Verweilen, zur Begegnung und 
zum Gespräch genutzt. Wir freuen 
uns sehr, dass die Aktion nicht nur 
in Altenbeken, sondern im ganzen 
Kreis Aufmerksamkeit erregt hat.
Auch beim Thema Klimaanpassung 
ist es für uns wichtig, Verantwor-
tung zu übernehmen und recht-
zeitig zu handeln. Hitzeschutz ist 

Bevölkerungsschutz. Zwar ist 
Altenbeken ländlich geprägt und 
die Temperaturen sind hier häufig 
niedriger als in dicht bebauten Städ-
ten. Das bedeutet jedoch nicht, dass 
wir von zunehmenden Hitzewellen 
verschont bleiben. Gerade ältere 
Menschen, Kinder und Personen 
mit Vorerkrankungen können unter 
großer Hitze leiden..
Deshalb halten wir einen kommu-
nalen Hitzeschutzplan für sinn-
voll. Dabei geht es nicht um ein 
großes, teures Bürokratiemonster, 
sondern um konkrete, umsetzbare 
Maßnahmen: mehr Schatten und 
Begrünung, kühle Aufenthaltsorte, 

Trinkmöglichkeiten sowie Informa-
tionen für besonders gefährdete 
Menschen. Beim Hochwasser-
schutz akzeptieren wir schließlich 
auch nicht die Haltung, dass schon 
nichts passieren wird - wir treffen 
Vorsorge.
Ob bei der Demokratie oder 
beim Klimawandel: Für uns 
bedeutet gute Kommunalpoli-
tik, nicht erst zu handeln, wenn 
Probleme akut werden. Sie be-
deutet, Verantwortung zu über-
nehmen, Haltung zu zeigen und 
unsere Gemeinde gemeinsam 
zukunftsfest zu machen.

Ursula Kaibel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Anzeige

Autohaus innobeko und Autohaus Rustemeier  
bündeln ihre Kräfte - Gemeinsam in eine erfolgreiche 
Zukunft

Die persönliche Betreuung, die individuelle Beratung und die vertrauensvolle Beziehung zu den 
Kundinnen und Kunden bleibt erhalten (v.l. Andreas Johlen, Pascal Koch und Christian Holdgrewe).

Mit Blick auf die langfristige Zu-
kunftssicherung und eine noch 
stärkere Ausrichtung auf die Be-
dürfnisse ihrer Kunden gehen 
das Autohaus innobeko und das 
Autohaus Rustemeier künftig ge-
meinsame Wege. Im Zuge dieser 
strategischen Neuausrichtung 
wird der bisherige Standort des 
Autohaus innobeko geschlossen. 
Der Werkstatt- und Verkaufs-
betrieb wird künftig unter der 
Leitung von Pascal Koch in den 
Räumlichkeiten des Autohaus 
Rustemeier in Neuenheerse, Pa-
derborner Str. 6 fortgeführt.
Hintergrund dieser Entschei-
dung ist die gezielte Bündelung 
von Ressourcen, die Optimie-
rung interner Abläufe sowie die 
nachhaltige Stärkung beider 
Unternehmen. Durch die Zusam-
menführung der Kompetenzen 
entstehen effizientere Prozesse, 
von denen insbesondere die Kun-
dinnen und Kunden profitieren 
werden.
Für die bisherigen Kunden des 
Autohaus Rustemeier bleibt 
dabei alles wie gewohnt: Der 
Werkstattbetrieb wird weiterhin 
von Andreas Johlen geführt, der 
als bisheriger Eigentümer und 
Geschäftsführer gemeinsam mit 
seinem gesamten Team an Bord 
bleibt. Auch künftig stehen die 
bekannten Ansprechpartner 
des Autohaus innobeko und 
des Autohaus Rustemeier den 
Kundinnen und Kunden beider 
Autohäuser in Neuenheerse mit 
gewohntem Service und persön-
licher Beratung zur Verfügung. 
Um dies zu unterstreichen wird 
auch der traditionsreiche Name 
des Autohaus Rustemeier bei-
behalten.
Auch die bisherigen Kundin-
nen und Kunden des Autohaus 
innobeko dürfen sich auf zahl-
reiche Vorteile freuen. Durch die 
optimierten Betriebsabläufe und 
die bessere Auslastung der vor-
handenen Ressourcen entstehen 
Kostenvorteile, die selbstver-
ständlich an die Kunden weiter-

gegeben werden. Um den künf-
tig etwas längeren Anfahrtsweg 
komfortabel auszugleichen, wird 
zudem ein Hol- und Bringservice 
angeboten.
Mit der Verlagerung des Geschäfts-
betriebs geht auch ein personeller 
Wechsel in der Unternehmens-
führung des Autohaus innobeko 
einher. Firmengründer und lang-
jähriger Geschäftsführer Christian 
Holdgrewe wird sich mit der Auf-
gabe des bisherigen Standorts aus 
dem operativen Geschäft zurück-
ziehen und die Verantwortung voll-
ständig an Pascal Koch übergeben.
Für die Kundinnen und Kunden 
wird auch dieser Schritt kaum 
spürbar sein. Pascal Koch prägt 
bereits seit mehreren Jahren als 
verantwortlicher Ansprechpartner 
und Gesicht des Autohaus innobe-
ko maßgeblich das Tagesgeschäft 
und genießt großes Vertrauen bei 
Kunden und Mitarbeitern.
„Pascal leitet das Autohaus bereits 
seit einigen Jahren nahezu eigen-
ständig. Die vollständige Übergabe 

der Verantwortung ist daher nur 
die logische Konsequenz und der 
nächste Schritt in einer langfristig 
geplanten Entwicklung", erklärt 
Christian Holdgrewe.
Andreas Johlen und Pascal Koch 
blicken der gemeinsamen Zukunft 
mit großer Zuversicht entgegen. 
Beide hoffen, dass die Kundinnen 
und Kunden beider Autohäuser ih-
nen auch weiterhin ihr Vertrauen 
schenken und den eingeschlage-
nen Weg gemeinsam mit ihnen 
gehen. Ziel ist es, die positive Ent-
wicklung der vergangenen Jahre 
fortzuführen und die Stärken bei-
der Unternehmen zu vereinen.
Dabei soll insbesondere das erhal-
ten bleiben, was beide Autohäu-
ser seit vielen Jahren auszeichnet: 
die persönliche Betreuung, die 
individuelle Beratung und die ver-
trauensvolle Beziehung zu den 
Kundinnen und Kunden. Andreas 
Johlen und Pascal Koch sehen die 
Fusion daher nicht als Verlust von 
Identität, sondern als Chance, den 
persönlichen Service weiter auszu-

bauen und langfristig zu sichern.
„Wir sind überzeugt, dass die-
ser Schritt in der heutigen Zeit 
der richtige Weg ist, um unsere 
Unternehmen zukunftssicher auf-
zustellen. Durch die Bündelung 
unserer Stärken schaffen wir die 
Grundlage dafür, unseren Kun-
dinnen und Kunden auch künftig 
den persönlichen, zuverlässigen 
und qualitativ hochwertigen Ser-
vice zu bieten, den sie von uns 
gewohnt sind", betonen Andreas 
Johlen und Pascal Koch gemein-
sam.
Mit der Fusion bündeln das Auto-
haus innobeko und das Autohaus 
Rustemeier ihre Kompetenzen 
und schaffen eine leistungs-
starke, wirtschaftlich stabile und 
zukunftsfähige Struktur. Das ge-
meinsame Ziel bleibt unverän-
dert: den Kundinnen und Kunden 
auch künftig mit persönlicher 
Nähe, hoher Fachkompetenz 
und erstklassigem Service rund 
um Automobile aller Marken zur 
Seite zu stehen.



|  11Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 25. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media | eggeweser.de

Der Moment der Meileröffnung. Fotos: privat 

Fortsetzung der Titelseite

Erfolgreicher Meiler der Köhlerfreunde Schwaney
Saison endet mit Rekordergebnis gewonnener Holzkohle 

Mit einem hervorragenden Ergebnis 
haben die Köhlerfreunde Schwaney 
ihre diesjährige Verkohlungsaktion 
erfolgreich abgeschlossen. Nach 
mehreren Wochen intensiver Arbeit 
konnte der Kohlemeiler geöffnet, die 
Holzkohle geborgen und schließlich 
sortiert sowie in Säcke abgefüllt 
werden. Der Ertrag von rund 196 
Säcken à acht Kilogramm hochwer-
tiger Holzkohle übertraf dabei die Er-
wartungen der Beteiligten deutlich.
Bereits seit Fronleichnam hatte 
der aus 25 Festmetern Buchenholz 
aufgebaute Kohlemeiler gebrannt. 
Während des gesamten Verkoh-
lungsprozesses wurde der Meiler 
Tag und Nacht von den Mitgliedern 
der Köhlerfreunde überwacht. Be-
sonders die wechselhafte Witte-
rung mit anhaltendem Regen und 
kühlen Temperaturen stellte die 

ehrenamtlichen Helfer vor große 
Herausforderungen. Immer wieder 
musste verhindert werden, dass 
Regen Erde von der Abdeckung des 
Meilers abträgt und dadurch un-
erwünschte Luft eindringt, die den 
sensiblen Verkohlungsprozess hätte 
gefährden können.
Trotz der schwierigen Bedingungen 
lockte der Kohlemeiler zahlreiche Be-
sucher an. Viele Interessierte nutzten 
die Gelegenheit, sich über das tra-
ditionelle Köhlerhandwerk und die 
Herstellung von Holzkohle zu infor-
mieren. Die Köhlerfreunde freuten 
sich über das große Interesse und 
die vielen Gespräche mit Gästen aus 
der Region.
Mit Spannung wurde schließlich die 
Öffnung des Meilers erwartet. Nach 
der Bergung und dem anschließen-
den Sortieren der Holzkohle stand 

fest: Die wochenlange Arbeit hatte 
sich gelohnt. Rund 196 Säcke hoch-
wertiger Holzkohle konnten abge-
füllt werden.
„Wenn wir am Ende ein solches Er-
gebnis erzielen, dann lohnt sich der 
gesamte Aufwand. Es hat wieder 
sehr viel Spaß gemacht“, freut sich 
Andreas Heinemann über den erfolg-
reichen Abschluss der Arbeiten. Auch 
Burkhard Freff zeigt sich zufrieden: 
„Die vielen Nachtschichten bei Kälte 
und Regen sind angesichts dieses 
Ergebnisses längst vergessen“, sagt 
er mit einem Augenzwinkern.
Als besonders positiv erwies sich in 
diesem Jahr der Standort des Kohle-
meilers am Emder Wald. Neben der 
reizvollen Lage sorgte er auch dafür, 
dass die Geruchsbelästigung für die 
Anwohnerinnen und Anwohner in 
Schwaney erfreulich gering blieb. 
Hermann Striewe hofft deshalb, 
dass der Platz auch künftig genutzt 
werden kann.

Die Köhlerfreunde betonen, dass 
ein Projekt dieser Größenordnung 
nur durch das große ehrenamtliche 
Engagement zahlreicher Helferinnen 
und Helfer sowie die Unterstützung 
der Heimat- und Vereinsgemein-
schaft Schwaney möglich ist.
Auch für die Zukunft sind bereits 
Pläne gefasst. 
Der Kohlemeiler soll künftig im zwei-
jährigen Rhythmus aufgebaut und 
entzündet werden. Gleichzeitig freu-
en sich die Köhlerfreunde jederzeit 
über neue Mitstreiter, die Interesse 
am traditionellen Köhlerhandwerk 
haben und die Gemeinschaft unter-
stützen möchten.
Wer noch h Holzkohle erwerben 
möchte, hat weiterhin Gelegenheit 
dazu. Ein kleiner Restbestand ist 
noch vorrätig. Interessierte können 
sich bei Andreas Heinemann unter 
01626426259 oder bei Matthias 
Heinemann unter 0173 2706076 
melden.
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Stimmungsvolles Schützenfest in Altenbeken  
begeistert Besucher
Bei idealem Sommerwetter - nicht 
zu heiß und trocken - feierte die St.-
Sebastian-Schützenbruderschaft 
Altenbeken am Wochenende vom 
18. bis 20. Juli ihr traditionelles 
Schützenfest und zog dabei zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
aus nah und fern an. Höhepunkte 
waren der feierliche Zapfenstreich 
am Samstagabend sowie der gro-
ße Festumzug am Sonntag. Der 
Samstag stand ganz im Zeichen 
der Musik und Tradition. Beim ein-
drucksvollen Zapfenstreich sorgten 
die Garde Grenadiere, die Königin 
Kürassiere und das Bundesschützen 
Garde Musikkorps Schwaney für eine 
beeindruckende Atmosphäre. Beson-
ders bemerkenswert: Der amtierende 
Schützenkönig Christopher Tilly ist 
selbst aktives Mitglied der Altenbe-
kener Garde Grenadiere und erlebte 
den Abend somit aus einer ganz be-
sonderen Perspektive.
Der Höhepunkt am Sonntag war 
die Parade auf Selkers Wiese und 
der Festumzug durch die Gemeinde 
Altenbeken. Zahlreiche Zuschauer 
säumten den Antreteplatz und die 
Straßen, um dem Königspaar und 
ihren Hofstaat sowie Schützen und 
Musikern/innen zuzujubeln. Ein emo-
tionaler Moment war die Übergabe 
von Blumensträußen an die Jubel-
königinnen Ruth Koch (1961), Ange-
lika Klahold (1966) und Tina Möller 
(2001) in der Eggelandhalle, die für 
ihre langjährige Verbundenheit zum 
Schützenwesen gewürdigt wurden. 
Jubelkönigin Inge Häger (1956) war 
bereits am Schützenfestsamstag ge-
ehrt worden. Auch für die jüngsten 
Gäste wurde einiges geboten. Im 
neben der Eggelandhalle aufgebau-
ten Zelt fand eine abwechslungsrei-
che Kinderbelustigung statt. Beim 
Schminken, Haare flechten und mit 
funkelnden Glitzer-Tattoos konnten 
sich die Kinder kreativ austoben und 
hatten sichtlich Freude. 
Zahlreiche Ehrengäste sowie Schüt-
zen befreundeter Bruderschaften 
aus Buke, Schwaney, Kleinenberg, 
Benhausen, Neuenbeken, Reelsen, 
Feldrom, Kempen, Neuenheerse, 
Erpentrup-Langeland-Hohenbreden 

Das neue Altenbekener Königspaar Christopher und Carola Tilly mit ihrem Hofstaat (v. l.) Claudia 
und Alexander Höwing, Miriam Saggel und Dominik Fieseler, Anita und Thomas Schramm, Anna und 
Thomas Potthast, Königspaar Christopher und Carola Tilly, Markus und Yvonne Stupeler, Joachim 
und Carolin Klahold sowie Stefan und Marina Lueke. Zeremonienmeister Jörg-Dieter Harlach kom-
plettiert das Foto. Foto: Michael Vogt

Die Musiker/innen der Garde Grenadiere, der Königin Kürassiere, des Spielmannszuges Kempen 
und des Bundeschützen Musikkorps Schwaney auf ihrem Weg zum Antreteplatz der Altenbekener 
Schützen vor der Heilig Kreuz Kirche.

Königshauptmann Jörg Oel legte gemeinsam mit seinen Adjutanten Detlef Meyer und Friedhelm 
Stupeler, er vertrat den 25-jährigen Jubelkönig Ralf Möller, einen Eichlaubkranz nieder, um der Ge-
fallenen und Opfer der Weltkriege zu gedenken.
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und der befreundete Spielmannszug 
Grün-Weiß Sandbochum wurden 
am Schützenfestmontag Zeuge der 
Verleihung von Verdienst- und Ju-

biläumsorden. Der Hohe Bataillons-
orden ging an den Andreas Korste 
(Bollerborn Kompanie), Michael 
Koch (Markkompanie), Jörg-Dieter 

Harlach und den amtierenden Schüt-
zenkönig Christopher Tilly (beide 
Schweizer Kompanie) sowie Hubert 
Schadomsky (Westkompanie). Mit 

Oberst Gregor Rudolphi überreichte den anwesenden Königinnen einen Blumenstrauß (v. r.) Tina 
Möller (2001), Carola Tilly (2026), Angelika Klahold (1966, hinten sitzend) und Ruth Koch (1961) als 
Dankeschön einen Blumenstrauß.

Der Hohe Bataillonsorden ging an (v. l.) Michael Koch, Hubert Schadomsky, Andreas Korste, Jörg-
Dieter Harlach und an den amtierenden Schützenkönig Christopher Tilly.

Der Bataillonsorden ging an (v. l.) Jörg Kriegesmann, Daniel Schlichting, Jonas Bussen, Fabian Schlich-
ting, Frank Raabe, Niklas Niggemeier und Tim Klüter. Auf dem Foto fehlt Mike Swienty.

dem Bataillonsorden wurden Da-
niel Schlichting und Fabian Schlich-
ting, Frank Raabe und Mike Swienty 
(Bollerborn Kompanie), Niklas Nig-
gemeier (Markkompanie), Tim Klüter 
(Schweizer Kompanie) sowie Jonas 
Bussen und Jörg Kriegesmann (beide 
Westkompanie) ausgezeichnet.
Doch was wäre der Schützenverein 
ohne seine Mitglieder. Nachdem 32 
Orden für 25- und 40-jährige Mit-
gliedschaft bereits im Januar auf 
der Jahreshauptversammlung der 
Bruderschaft verliehen worden wa-
ren, wurden 25 Schützen im Rah-
men des Schützenfrühstücks für 
ihre Vereinszugehörigkeit geehrt. 
Besonders hervorzuheben ist hierbei 
die 70-jährige Vereinsmitgliedschaft 
von Wilhelm Fornefeld und Heinrich 
Hucht (beide Bollerborn Kompanie) 
sowie die 65-jährige Vereinsmit-
gliedschaft von Joachim Lachenicht, 
Helmut Niggemann, Joseph Reker 
und Wilhelm Schäfers. Sie traten im 
Jahr 1956 bzw. 1961 der Schützen-
bruderschaft bei. Stolze 60 Jahre ist 
Alfons Kersting im Verein aktiv. Vor 
einem halben Jahrhundert entschie-
den sich Kurt Auffenberg, Konrad 
Dommes, Klaus Fischer, Hans-Bernd 
Küting, Wilhelm Schadomsky, Alfons 
Schreckenberg, Peter Kaufmann 
und Rainer Lammers (Bollerborn 
Kompanie), Heinz Altmiks, Hein-
rich Bannenberg, Dieter Petzold, 
Hermann Schmolke und Meinolf 
Tegethoff (Markkompanie), Jürgen 
Küting, Karl Heinz Meyer und Anton 
Wittke (Schweizer Kompanie) sowie 
Hans-Josef Halsband (Westkompa-
nie) für eine Mitgliedschaft in der 
St.-Sebastian-Schützenbruderschaft 
Altenbeken.
Mit sehr guten 27 von 30 möglichen 
Ringen hatte sich Burkhard Einecke 
aus der Bollerborn Kompanie beim 
Frühjahrsbataillonsschießen auf der 
50-Meter-Kleinkaliberbahn gegen 
die Konkurrenz durchgesetzt. Im 
Rahmen des Schützenfrühstücks 
wurde ihm die Bataillonswander-
kette - eine Auszeichnung, die seit 
1926 in Altenbeken und damit seit 
genau 100 Jahren ausgeschossen 
wird - durch Bataillonsschießmeis-
ter Andreas Breimhorst überreicht. 
Vorjahressieger Thomas Gockel er-
hielt eine Urkunde zur Erinnerung. 
Zur musikalischen Begleitung des 

>>>
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Schützenfrühstücks spielten mit 
den Garde Grenadieren und den 
Königin Kürassieren zwei Altenbe-
kener Musikvereine auf. Ein weite-
res Highlight am Montag war die 
Ladies Night im Festzelt. Für beste 
Stimmung sorgte DJ Andre P., der 
mit einem abwechslungsreichen 
Musikmix die weiblichen Gäste auf 
die Tanzfläche lockte. 
Nach der Mitternachtsshow endete 
das Schützenfest in den Morgen-
stunden, nachdem auch in der Eg-
gelandhalle anschließend ausgiebig 
getanzt wurde. 
Das Altenbekener Schützenfest 
zeigte einmal mehr, wie lebendig 
Tradition und Gemeinschaft in der 
Region gepflegt werden - ein Fest, 
das allen Beteiligten noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Ulrich Schadomsky 

Wilhelm Fornefeld ist seit dem 
Jahr 1956 im Schützenverein 
Altenbeken. 

Joachim Lachenicht und Helmut Niggemann (v. l.) gehören seit 65 Jahren dem Schützenverein an. 
König Christopher Tilly gehörte zu den ersten Gratulanten.

Den 50-jährigen Jubiläumsorden erhielten (v. l.) Kurt Auffenberg, Alfons Schreckenberg, Hermann 
Schmolke, Konrad Dommes, Peter Kaufmann, Hans-Bernd Küting und Rainer Lammers.

Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) überreichte Burkhard Einecke (2. v. l.) aus der Bol-
lerborn Kompanie im Beisein von König Christopher Tilly und Vorjahressieger Thomas Gockel (v. r.) 
die Bataillonswanderkette. Fotos: Ulrich Schadomsky
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Haus der offenen Tür

Waldwoche im Driburger Grund mit Susanne Grenz und Ina Wächter sowie 15 ehrenamtlich Mit-
arbeitenden

Rückblick auf die Waldwoche
In der zweiten Sommerferienwoche 
erlebten 77 Kinder im Driburger 
Grund in Altenbeken eine abwechs-
lungsreiche Zeit unter dem Motto 
„Endlich Ferien!“. Dabei konnten 
die Kinder im Alter zwischen sechs 
und zwölf Jahren jeden Tag einen Teil 
eines Theaterstücks mitverfolgen, in 
dem zwei befreundete Kinder sehr 
unterschiedliche Vorstellungen von 
gelungenen Ferien hatten. Während 
Max am liebsten am Computer 
spielen wollte, hatte Ella die Idee, 
mit ihrem Freund ein Baumhaus zu 
bauen. Dafür benötigte sie jeden Tag 
die Unterstützung der Kinder: Das 
Theaterstück konnte erst beginnen, 
nachdem die Kinder ein Rätsel gelöst 
hatten. Betreut von 15 Ehrenamtli-
chen, der Sozialpädagogin Anna-Ina 
Wächter und der Leiterin des Hauses 
der offenen Tür der evangelischen 
Kirchengemeinde Altenbeken Su-
sanne Grenz erlebten die Kinder, 
wie viel Spaß es macht, die Ferien 
gemeinsam aktiv zu gestalten. Nach 
Altersgruppen eingeteilt bastelten 
sie Bilderrahmen aus Holz, das sie 
zuvor im Wald gesammelt hatten, 
schmückten ihre Hütten im Wald 
mit selbst gestalteten Wimpeln und 
Bannern, bearbeiteten Ytong-Stei-
ne, knüpften Armbänder und bauten 
kleine Boote aus im Wald gefunde-
nem Material. Die Gruppen machten 
Geländespiele, Ausflüge zur Max-
und-Moritz-Quelle und zum Eises-
sen. Am Donnerstagnachmittag gab 
es ein riesiges Großgruppenspiel mit 

allen Kindern und Mitarbeitenden. 
Für viele Kinder stand am Ende der 
Woche fest: „Nächstes Jahr komme 
ich auf alle Fälle wieder zur Wald-
woche!“
Lehmofenfest - Pizza für alle
Unter dem Motto „back to hot“ wird 
am letzten Ferientag der Sommer-
ferien - am Dienstag, 1. September 
- auf dem Außengelände des HoT 
der Lehmofen angeheizt. Ab 16 Uhr 
sind Kinder und Jugendliche herzlich 
eingeladen, sich eine Pizza zu bele-
gen und sie in den Ofen zu schieben. 
Die Teilnahme am Pizza-Back-Fest ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Öffnungszeiten
Nach den Sommerferien freut sich 
das Team des HoT zu folgenden Öff-

nungszeiten wieder auf Euch:
Dienstag: 16 bis 18 Uhr, 18 bis 20 
Uhr Jugendzeit 
(ab 12 Jahre)
Mittwoch: 15:30 bis 17 Uhr Mäd-
chenzeit (für Mädchen im Grund-

schulalter), 17 bis 19 Uhr
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr Jun-
genzeit (für Jungen im Grundschul-
alter), 17 bis 19 Uhr
Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 15 bis 20 Uhr
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Landfrauen Altenbeken  
trafen sich zum Schnitzelessen in Buke
Mitte Juli trafen sich die Landfrauen 
Altenbeken zu einem gemütlichen 
Schnitzelessen. In entspannter At-
mosphäre wurde nicht nur gut ge-
gessen, sondern auch viel gelacht 
und erzählt.
Für Abwechslung sorgte eine Run-
de Dart, bei der der Spaß natürlich 
im Vordergrund stand. Bei guten 
Gesprächen wurden Erinnerungen 
ausgetauscht und gleichzeitig neue 
Ideen für gemeinsame Ausflüge und 
Aktivitäten gesammelt.
Der gesellige Abend kam bei allen 
Teilnehmerinnen bestens an und 
machte einmal mehr deutlich, wie 
schön gemeinsame Zeit in netter 
Runde ist. 
Mit vielen guten Ideen und der 
Vorfreude auf die nächsten Unter-
nehmungen ging ein gelungener 
Sommerabend zu Ende.

Beim gemeinsamen Dartspiel stand vor allem der Spaß im Vordergrund. Dabei wurden auch neue 
Ideen für gemeinsame Ausflüge und Aktivitäten gesammelt.

Die Landfrauen Altenbeken genossen das gemeinsame Schnitzel-
essen im Gasthof Eichborn in Buke und nutzten den Abend für 
gute Gespräche und geselliges Miteinander. 

Wer Lust hat, beim nächsten Treffen 
dabei zu sein und die Landfrauen 
Altenbeken kennenzulernen, kann 
sich gerne melden. Neue Gesichter 

sind jederzeit herzlich willkommen.
Meldet euch gerne bei Manuela: 
0162 9457591 oder landfrauen.
altenbeken@gmail.com. 
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

„Ich brauche Pflege -  
was nun?“
Pflegeberatungen in allen Städten und Ge-
meinden im Kreis Paderborn - Termine für 
September, bitte vorher Termin vereinbaren

Kreis Paderborn (krpb). Plötz-
lich steht die Welt still - ein lieber 
Mensch ist auf Pflege angewiesen 
oder man selbst braucht Hilfe. Der 
Alltag steht Kopf, gleichzeitig muss 
jedoch alles geregelt werden. Zeit 
zum Durchatmen bleibt da kaum. 
Besonders wenn Krankheiten das 
normale Leben übernehmen, wissen 
viele nicht, wie es weitergeht. Hilfe 
für genau solche Probleme bietet 
der Kreis Paderborn in Form einer 
kostenlosen Pflegeberatung.
Fachkräfte beantworten in Einzelge-
sprächen sämtliche Fragen rund um 
das Thema Alter und Pflege. Sprech-
stunden werden monatlich in allen 
Kommunen des Kreises angeboten 
sowie montags bis freitags im Be-
ratungszentrum „Alter und Pflege“ 
des Kreises in der Aldegreverstraße 
10-14, im Gebäudeteil E, 2. Etage 
in Paderborn.
Das Angebot der Pflegeberatung des 
Kreises Paderborn ist kostenlos und 
unabhängig. Für die Sprechstunden 
in den kreisangehörigen Kommunen 
ist eine vorherige Terminvereinba-
rung erforderlich, unter der Telefon-
nummer 05251 308-5077 oder per 
E-Mail an Pflegeberatung@kreis-pa-
derborn.de.
Auch außerhalb der genannten Zei-
ten sind Beratungen nach Verein-
barung möglich, auf Wunsch finden 
diese auch bei den Ratsuchenden zu 
Hause statt:

Die nächsten Termine der Pfle-
geberatung in den Städten und 
Gemeinden im September
•	 Altenbeken: 22. September von 

8:30 bis 10:30 Uhr, bei der Ge-
meinde Altenbeken, Eingang 
Ortwaldstraße 2

•	 Bad Lippspringe: 10. September 
von 10 bis 12 Uhr, im Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1 (Hinterein-
gang)

•	 Bad Wünnenberg: 28. Septem-
ber von 9 bis 11 Uhr im KuGA, 
im Aatal 1

•	 Büren: 8. September von 9 bis 
11 Uhr in der Stadtverwaltung 
Büren, Königstr. 16

•	 Borchen: 1.September von 10 
bis 12 Uhr im Rathaus Borchen, 
Unter der Burg 1

•	 Delbrück: 3. September von 9 
bis 11 Uhr, im Rathaus Delbrück, 
Himmelreichallee 20

•	 Hövelhof: 9. September von 9 
bis 11 Uhr im Kath. Familienzen-
trum/ Kita St. Johannes Hövel-
hof, Schloßstraße 12a

•	 Lichtenau: 16. September von 9 
bis 11 Uhr in der Stadtverwal-
tung Lichtenau, Lange Str. 39

•	 Salzkotten: 3. September von 
14 bis 16 Uhr, in der Stadtver-
waltung Salzkotten, Raum E.18, 
Marktstraße 8

Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter: www.kreis-pader-
born.de/pflegeportal
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Vorhang auf für „Kaviar trifft Currywurst“
Was passiert, wenn eine urige Eck-
kneipe plötzlich zum Nobelrestau-
rant werden soll? Vor allem eines: 
jede Menge Chaos, turbulente 
Verwechslungen und beste Unter-
haltung. Genau darauf dürfen sich 
die Besucher freuen, wenn die Ge-
schützten Bühnenweiber Anfang 
Oktober die Komödie „Kaviar trifft 
Currywurst“ der Erfolgsautorin Win-
nie Abel auf die Bühne der Schützen-
halle Schwaney bringen.
Winnie Abel gehört zu den beliebtes-
ten Autorinnen im deutschen Ama-
teurtheater. Mit viel Humor, poin-
tierten Dialogen und einem feinen 
Gespür für die kleinen Eigenheiten 
des Alltags erzählt sie Geschichten, 
in denen man sich und andere oft 
ein bisschen wiedererkennt.
Auch „Kaviar trifft Currywurst“ lebt 
von diesem Charme. „Augenzwin-
kernd geht es bei uns um ‚Schein & 
Sein‘, um ‚Gönnen & Können‘ - und 
um die Frage, ob Kaviar wirklich 
besser ist als Currywurst, oder ob 
am Ende nicht doch die Menschen 
zählen, die dahinterstehen“, erklärt 
Regisseurin Petra Fromme. Neben 
vielen Lachern steckt deshalb auch 

eine feine Prise Gesellschaftskritik in 
der Komödie. „Die Proben machen 
unglaublich viel Spaß - gerade die 
komischen Szenen brauchen ein per-
fektes Timing, und daran feilen wir 
gerade gemeinsam mit dem Ensem-
ble“, berichtet Monika Knoke aus 
der laufenden Probenarbeit. „Es ist 
schön zu sehen, wie viel Energie und 
Spielfreude die Truppe in dieses Stück 
steckt.“ bestätigt Petra Fromme.

Die Aufführungen finden statt am 
Donnerstag, 1. Oktober, und 
Freitag, 2. Oktober, jeweils um 19 
Uhr, sowie am Sonntag, 4. Okto-
ber, um 16 Uhr in der Schützenhal-
le Schwaney. Die Vorstellung dauert 
inklusive Pause rund 2,5 Stunden. 
In der Pause ist für das leibliche 
Wohl gesorgt - Getränke und kleine 
Snacks stehen bereit.
Karten sind im Vorverkauf beim 

Frischmarkt Rüther und in der Bäcke-
rei Grautstück erhältlich. Restkarten 
gibt es - sofern verfügbar - an der 
Abendkasse.
Die Geschützten Bühnenweiber 
freuen sich schon jetzt darauf, viele 
Theaterfreunde begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam mit ihrem Publikum 
einen Abend voller Humor, überra-
schender Wendungen und bester 
Unterhaltung zu erleben.

Tornister für den guten Zweck 
Förderverein spendet an die Diakonie

v. l. n. r.: Ines Knoke, Marina Striewe (beide Vorstand des Förder-
vereins), Nicole Vogt (Leiterin der Schulmaterialienkammer der 
Diakonie Paderborn-Höxter e. V)

Mit einer erfolgreichen Sammel-
aktion hat der Förderverein der 
Grundschule in Schwaney ein schö-
nes Zeichen für Nachhaltigkeit und 
gelebte Solidarität gesetzt. An drei 
Terminen hatten Familien die Mög-
lichkeit, ihre gut erhaltenen, nicht 
mehr benötigten Schulranzen ab-
zugeben. Das Ergebnis der Aktion 
kann sich sehen lassen: Insgesamt 
kamen zwölf Tornister - teilweise 
sogar mit passendem Zubehör - zu-
sammen.
Die Schulranzen wurden nun an die 
Diakonie in Paderborn übergeben. 
Dort werden sie an Kinder und Fa-
milien weitergegeben, die Unter-
stützung benötigen. So erhalten 
die Tornister ein zweites Leben 
und können pünktlich zum Schul-
start nach den Sommerferien vielen 
Kindern eine große Freude bereiten.

Bei der Übergabe war auch Nicole 
Vogt von der Diakonie Paderborn 
anwesend. 
Über die große Zahl der gespende-
ten Schulranzen freute sie sich sicht-
lich und bedankte sich herzlich für 
das Engagement des Fördervereins 
sowie für die großzügige Unterstüt-
zung der vielen Spenderinnen und 
Spender aus der Gemeinde.
Auch der Förderverein möchte allen 
danken, die diese Aktion möglich 
gemacht haben. 
Jede einzelne Spende hat dazu 
beigetragen, Kindern den Start ins 
neue Schuljahr ein Stück leichter zu 
machen. 
Die große Resonanz zeigt einmal 
mehr, was erreicht werden kann, 
wenn Menschen zusammenhalten 
und sich gemeinsam für eine gute 
Sache einsetzen.
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Modernisierung der Schützenhalle kann starten
Außerordentliche Mitgliederversammlung gibt grünes Licht für energetische Sanierung

Die Schützenbruderschaft Schwaney 
hat bei einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung am 8. August 
den Weg für die umfassende Moder-
nisierung ihrer Schützenhalle freige-
macht. Wesentlicher Tagesordnungs-
punkt war die „Modernisierung der 
Schützenhalle“ - trotz Sommerpause 
folgten zahlreiche Mitglieder der Ein-
ladung.
Die vor 61 Jahren errichtete Halle 
ist bis heute der zentrale Veran-
staltungs- und Begegnungsort im 
Dorf und wird auch von zahlreichen 
anderen Vereinen, Gruppen und 
Privatpersonen genutzt. Nach Jahr-
zehnten intensiver Nutzung ist nun 
eine grundlegende Modernisierung 
erforderlich, die der Vorstand ge-
meinsam mit den Sportschützen 
erarbeitet hat.
Umfangreiches Maßnahmen-
paket
In der Versammlung stellten Ge-
schäftsführer Stefan Lütkemeier und 
Brudermeister Hendrik Hillebrand 
das Gesamtkonzept, die geplanten 
Maßnahmen sowie die Finanzierung 
vor. Im Mittelpunkt steht die energe-
tische Sanierung von Schützenhalle 
und Schießanlage: Vorgesehen sind 
unter anderem dreifach verglas-
te, schallgedämmte Fenster, neue 
Notausgangstüren mit höherem 
Dämmwert, die Umrüstung der Be-
leuchtung auf LED-Technik, eine Mo-

dernisierung von Hausanschluss und 
Elektrik sowie ein digitales Energie-
management- und Heizungssteue-
rungssystem. Die Sanitäranlagen der 
Schießanlage werden zu barrierear-
men, geschlechterneutralen Toiletten 
umgebaut, die Photovoltaikanlage 
um weitere PV-Fläche sowie einen 
Batteriespeicher erweitert. In der im 
Keller gelegenen Schießsportanlage 
wird eine Luft-Wasser-Wärmepumpe 
die bisherige Gasheizung ersetzen. 
„Die Planungen haben bereits Mitte 
vergangenen Jahres begonnen. Be-
vor aber nicht wichtige Förderungen 
entschieden waren, konnten wir das 
Konzept nicht vorstellen. Zur letzten 
Generalversammlung war es daher 
noch zu früh“, erläuterte Stefan Lüt-
kemeier. 
Ziel ist es, die Energieeffizienz und 
den Schallschutz zu verbessern, die 
Betriebskosten zu senken und die 
langfristige Nutzbarkeit von Halle 
und Schießanlage zu sichern.
Finanzierung über mehrere 
Säulen
Der Vorstand kalkuliert mit Ge-
samtkosten von ca. 280.000 Euro. 
Zur Finanzierung wurden bereits 
einige Förderungen zugesagt, so 
unterstützt auch die Gemeinde Al-
tenbeken das Vorhaben mit einem 
vom Rat einstimmig bewilligten Zu-
schuss. Der verbleibende Eigenanteil 
soll zu einem erheblichen Teil durch 
ehrenamtliche Eigenleistungen der 
Mitglieder erbracht werden.

Da die Förderprogramme an fes-
te Fristen gebunden sind, konnte 
mit der Entscheidung nicht bis zur 
nächsten regulären Generalver-
sammlung gewartet werden - daher 
die außerordentliche Versammlung.
Mitglieder stimmen der Pla-
nung zu
Nach detaillierter Vorstellung und re-
ger Diskussion sprachen sich die an-
wesenden Mitglieder einstimmig für 
die Planung aus. Von der Stimmigkeit 
des Konzepts und dem hohen Detail-
grad der Vorbereitung zeigte sich die 
Versammlung sichtlich beeindruckt. 
Der Baubeginn für die ersten Maß-
nahmen ist bereits für Oktober die-

ses Jahres vorgesehen, die weiteren 
Maßnahmen werden im 1. Halbjahr 
2027 umgesetzt, eng verzahnt mit 
den geplanten Veranstaltungen im 
Schützenjahr.
Zum Abschluss dankte Hendrik Hil-
lebrand den Mitgliedern für ihr Er-
scheinen und ihr Vertrauen. „Eine 
solche Modernisierung stemmen 
wir nur gemeinsam. Deshalb freue 
ich mich schon jetzt auf viele fleißige 
Hände bei den Baumaßnahmen“, so 
der Brudermeister, der um rege Be-
teiligung bat. Eine Helferliste kur-
sierte bereits in der Versammlung, zu 
den Terminen wird über den Schüt-
zenboten informiert.

„Gegenstand der Diskussionen“: Die Schützenhalle Schwaney

Geschäftsführer Stefan Lütkemeier stellt die Planungen vor, zu-
sammen erarbeitet mit Oberst Julian Wiethaup (links) und Bruder-
meister Hendrik Hillebrand.
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Abenteuerreise durchs Museum
Gleich drei Klassen der Gemein-
schaftsgrundschule Schwaney be-
suchten die Vereinigten Museen im 
Wasserschloss Heerse. 
Mehr als 50 Schülerinnen und Schü-
ler fanden sich zusammen mit ihren 
Lehrkräften und großer Vorfreude 
am 3. Juli auf dem Schlossgelände 
ein. Damit das Gewusel nicht zu groß 
wurde und jedes Kind ausreichend 
Möglichkeit zum Hören und Staunen 
hatte, übernahmen drei Museums-
führer/innen jeweils eine Klasse. Mit 
großem Hallo ging es dann in das 
ehrwürdige Wasserschloss und eine 
kleine Abenteuerreise konnte begin-
nen. Zu bestaunen gab es viele Tiere 
aus aller Herren Länder, über Afrika 
bis hin nach Amerika. 
Viele kulturelle Gegenstände brach-
ten den Kindern das Leben, die Ge-
schichten und Riten verschiedenster 
Völkergruppen näher. 
Im Heimatmuseum hoch oben im 

Schloss gab es noch eine kleine 
Zeitreise in die Lebensweise der 
Groß- und Urgroßeltern, wobei auch 
einmal an der Kurbel der Windfege 
gedreht, an einer alten Schreib-
maschine getippt und mit einem 
Wählscheibentelefon „telefoniert“ 
werden durfte. 
Alles in allem war der Museums-
besuch sicher ein ganz besonderes 

Erlebnis für alle Schülerinnen und 
Schüler und ein umfangreicher Ge-
sprächsstoff daheim.
Vereinigte Museen im Wasser-
schloss St. Hubertus Heerse
www.wasserschloss-neuenheerse.
com
Führungen von Schulklassen u. Kin-
dergärten n. Absprache mit reduzier-
tem Eintritt

Gruppenführungen ganzjährig nach 
Absprache Jeden Samstag, 14 Uhr - 
öffentliche Führungen mit Voranmel-
dung bis freitags 12 Uhr
Jeden 1. Samstag, 14 Uhr - Familien-
Erlebnisführung mit Voranmeldung 
bis freitags 12 Uhr
verwaltung@wasserschloss-
neuenheerse.com 
05259 930 333
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Neuer Vorstand des Fördervereins setzt erste Zeichen 
an der Gemeinschaftsgrundschule Egge

Die neuen Vorstandsmitglieder des Fördervereins v. l. n. r.: Christian Fuhr (Kassenprüfer), Carolin 
Klahold (stellv. Kassiererin), Amrei Werth-Bollmann (2. Vorsitzende), Linda Heller (1. Vorsitzende), 
Doris Brockmann (Schriftführerin), Lena Finke (stellv. Schriftführerin). Es fehlen: Reinhard Schäfers 
(derzeit 1. Kassierer) und Saskia Clark (Kassenprüferin)

An der Gemeinschaftsgrundschule 
Egge gibt es frischen Wind: Mit der 
Wahl eines neuen Vorstandes startet 
der Förderverein in eine neue, enga-
gierte Phase. Gemeinsam möchten 
wir das Schulleben aktiv mitgestal-
ten und dort unterstützen, wo unse-
re Hilfe für die Kinder direkt spürbar 
wird. Unter dem Motto „Weil wir 
ernten, was wir säen“ geht es dabei 
vor allem darum, Ideen anzustoßen, 
Neues möglich zu machen und nach-
haltig etwas für die Schülerinnen 
und Schüler zu bewegen. Erste Pro-
jekte konnten bereits kurz nach der 
Neuwahl umgesetzt werden.
Der Schwerpunkt hierbei lag auf 
der Förderung von Lesen und Be-
wegung. So wurden mehr als 100 
neue Bücher für die Schulbücherei 
angeschafft. Die Auswahl reicht von 
spannenden Geschichten über zeit-
gemäße Kinder- und Jugendromane 
bis hin zu altersgerechten Sach- und 
Erstlesebüchern und soll die Lese-
freudigkeit der Kinder weiter fördern.
Auch auf dem Schulhof hat sich ei-
niges getan. Mit viel Engagement 
entstanden in den Ferien neue 
Bewegungsspiele wie ein Twister-
Feld, Hüpfekästchen und weitere 
Spring- und Geschicklichkeitsspiele, 
die zum Teil bewusst offen gestaltet 
wurden. So laden sie nicht nur dazu 
ein, sich in den Pausen spielerisch zu 
bewegen und gemeinsam aktiv zu 
sein, sondern bieten auch Raum für 
eigene Nutzungsideen und fördern 
somit Kreativität, Fantasie und das 

Miteinander. Alle Neuerungen war-
ten pünktlich zum Start des neuen 
Schuljahres nach den Sommerferien 
auf ihren Einsatz für die Schülerinnen 
und Schüler. 
Wer den Förderverein gerne bei 
seiner Arbeit unterstützen möchte, 

ist herzlich eingeladen, Mitglied zu 
werden. Mit 12 Euro pro Jahr können 
Sie dazu beitragen, neue Projekte 
für unsere Schule zu ermöglichen 
und den Schulalltag für die Kinder 
abwechslungsreicher, bunter und 
interessanter zu gestalten.

Wir freuen uns, wenn die neuen An-
gebote von den Kindern entdeckt 
und gerne genutzt werden. 
Und natürlich haben wir auch für 
die Zukunft noch viele Ideen, mit 
denen wir den Schulalltag bereichern 
möchten.
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Drei Dörfer, ein König - und eine große Feier
Egge-Königsschießen 2026: Schwaney lädt am 5. September zum Schützenhighlight ein

Stammtisch 
des Sozialver-
bandes VdK 
Der Ortsverband Altenbeken des 
Sozialverbandes VdK trifft sich am 
Dienstag, 8. September, um 18 Uhr 
in Ruth‘s Knotenpunkt in Altenbe-
ken zu einem Stammtisch. 
Interessierte sind herzlich willkom-
men.

Es freuen sich auf viele Besu-
cher und das Schießen an der 
Vogelstange: Jungschützen-
könig Erik Böddeker (links), 
Schützenkönig und Oberst Ju-
lian Wiethaup (rechts) und Bru-
dermeister Hendrik Hillebrand

Mittlerweile ist es gelebte Tradition: 
Alle drei Jahre messen sich die besten 
Schützen der Gemeinde Altenbeken 
reihum beim Egge-Königsschießen 
- und 2026 ist Schwaney an der Rei-
he. Am Samstag, 5. September, wird 
die Schützenbruderschaft Schwaney 
dieses besondere Ereignis ausrichten 
und heißt die Bürger und Bürgerin-
nen der Gemeinde sowie Gäste aus 
nah und fern herzlich als Zuschauer 
willkommen. Die Schützen treten in 
Uniform an.
Für kühle Getränke und einen lecke-
ren Imbiss ist gesorgt. Exklusive Pins 
der Eggeschützen werden als Erinne-
rung zum Kauf angeboten. 
Wer schießt um den Titel
Schießen dürfen die Könige und 
Jungschützenkönige der drei Bruder-
schaften aus den Jahren 2024, 2025 
und 2026. Und am Ende steht fest: 
Wer sind die Egge-Könige 2026?
Der Ablauf
16 Uhr: Begrüßung am Festzelt an 
der Schützenhalle Schwaney mit ge-
mütlichem Biergarten
Ab ca. 16:20 Uhr: Die Jungschüt-
zenkönige ermitteln ihren Egge-
Würdenträger, gefolgt von der Pro-
klamation
Ab ca. 17 Uhr: Die Könige der drei 
Ortsteile treten an, um den Egge-Kö-
nig auszuschießen - auch hier folgt 
direkt die feierliche Proklamation
Musikalische Highlights
Für die richtige Stimmung sorgt das 
Bundesschützen Garde Musikkorps 
Schwaney - und wenn die Schützen 
ihr Ziel getroffen haben, geht die 
Party weiter: Ab 18:30 Uhr legt DJ 
Pongo mit Biergarten- und Partymu-

sik auf, damit in Zelt und Biergarten 
bis in die späten Stunden gefeiert 
wird.
Ein Tag für die ganze Gemeinde - 
kommen Sie vorbei! Ob Schützen-
fan, Traditionsliebhaber oder einfach 
auf der Suche nach einem geselligen 
Nachmittag mit Musik: 
Wir freuen uns auf Sie.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - 
von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 

sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
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Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 

„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 

Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 

können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. (Verbraucher-
zentrale NRW e.V.)
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Handballcamp  
der HSG Altenbeken/Buke auf Norderney
Das elfte Sommercamp der HSG führ-
te in diesem Jahr 52 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 9 bis 16 Jahren 
für eine Woche auf die Insel Norder-
ney. Wie es sich für einen Sportverein 
gehört, wurde natürlich viel Sport be-
trieben: Nicht nur beim Handballtrai-
ning in der Halle, sondern auch auf 
dem Fußballplatz, dem Beachvolley-
ballfeld, beim Joggen am Strand, beim 
Völkerball und vielem mehr.
Wie immer gab es über den Sport 
hinaus aber auch noch viele Ange-
bote mehr: Für die kleineren natür-
lich eine Nachtwanderung, kreative 
Gestaltungsangebote für Caps und 
Mützen und an der Nordsee durfte 
natürlich auch eine Wattwanderung 
nicht fehlen, bei der die Kids nicht nur 
herrlich im Schlick versinken, sondern 
auch viele Besonderheiten des Natio-
nalparks Wattenmeer kennenlernen 
konnten. Als herrliche Erfrischung 
konnte man nachmittags ein Bad 
in der angenehm warmen Nordsee 
genießen und sich von den Wellen 
durchschütteln lassen.
Den krönenden Abschluss bildete in 
diesem Jahr bei herrlichem Sonnen-
schein die Strandolympiade. Die ge-
mischten Gruppen meisterten mor-
gens unterschiedliche Teamaufgaben 
vom Ballparcours über Frisbeegolf, 
Wasserbombenweit- und -zielwurf 
sowie Strandburgenbau. Am Nachmit-
tag kam es dann beim Beachhandball 
zum sportlichen Wettstreit.

Gruppenbild am Strand auf Norderney

Dabei zeigte sich dann exemplarisch, 
worum es der HSG in der Jugendför-
derung geht. Die Kinder und Jugendli-
chen waren mit Elan und Wettkampf-
geist bei der Sache, achteten in ihren 
gemischten Teams aber auch immer 
darauf, dass alle zur Geltung kommen 
konnten: sportlicher Ehrgeiz, Team-
geist, Fairness und gegenseitiger Re-
spekt. Wer Lust auf einen tollen Sport 
hat und Teil der lebendigen Vereinsge-
meinschaft der HSG Altenbeken-Buke 
werden möchte, findet unter www.
hsg-ab.de passende Angebote für 
Kinder und Jugendliche von drei bis 
17 Jahren sowie die jeweiligen An-
sprechpersonen. Die Betreuerinnen und Betreuer der HSG

TuS 98 Altenbeken:  
Tischtennis-Schnupperkurs für Kinder
An alle Jungen und Mädchen im Al-
ter von 7 bis 11 Jahren! Beim Sport-
fest der Altenbekener Grundschulen 
im vergangenen Juni erlebte die 
Tischtennisabteilung des TuS einen 
wahren Ansturm von Eltern und 
Kindern, die alle Tischtennis spie-
len wollten. Nach kurzer Zeit schon 
mussten etliche Tische zu den bereits 
vorhandenen aufgebaut werden, um 
den Ansturm zu bewältigen. Manche 
Kinder haben versucht, Rekorde zu 
knacken (Wie oft schaffe ich es, den 
Ball korrekt zurückzuspielen? Der 

aktuelle Rekord liegt bei 105), ande-
re haben eine kleine Trainingseinheit 
mit einem TuS-Trainer absolviert (und 
sind dabei ordentlich ins Schwitzen 
geraten), und wiederum andere ha-
ben die ultimative Herausforderung 
der Ballwurfmaschine angenommen. 
Für Kinder, die Feuer gefangen 
haben (und natürlich auch für alle 
anderen, die nicht beim Sportfest 
waren), kann es nun weitergehen!. 
Die TT-Abteilung bietet einen neuen 
Schnupperkurs für Anfänger an. Ter-
min: Sonntag, 13. September, 9:30 

Uhr, Schulsporthalle. Dauer: ca. 90 
Minuten. Der Kurs ist kostenlos. 
Mitzubringen ist lediglich Sport-
zeug (T-Shirt, Shorts, Hallenschuhe). 
Schläger leihen wir euch aus. Bitte 
meldet euch vorher an unter tt-vor-
stand@tus-altenbeken.de oder Tel. 
05255/7462. Im Anschluss an den 
Kurs wird eine neue Trainingsgrup-
pe für Anfänger eingerichtet, die 
montags von 17:30 bis 18:30 Uhr 
stattfindet. Gern können neue Kinder 
auch zu dieser Trainingszeit vorbei-
schauen und einfach mitmachen. 
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HSG Altenbeken/Buke  
startet mit viel Schwung in die neue Saison 
Im September ist es wieder so weit: 
Die HSG Altenbeken/Buke startet in 
die neue Spielzeit 2026/27. Und in 
diesem Jahr gibt es einen ganz be-
sonderen Grund zur Freude: Nach 
langer Zeit geht wieder eine Da-
menmannschaft für den Verein auf 
Punktejagd. 
Das neu formierte Team ist dabei 
eine bunte Mischung aus jungen 
Spielerinnen und erfahrenen Hand-
ballerinnen. Unterschiedliche Ge-
nerationen, Charaktere und Spiel-
weisen treffen aufeinander - eine 
spannende Grundlage für eine 
Mannschaft. Trainer Niklas Flore ist 
motiviert, daraus eine echte Mann-
schaft zu formen, um möglichst 
bald erste gemeinsame Erfolge zu 
feiern. Diese herausfordernde Auf-
gabe nimmt er sich mit viel Expertise, 
Kreativität und Geduld an. Das Ziel 
ist ganz klar: gemeinsam kämpfen, 
Spaß am Handball haben und in der 
Kreisliga möglichst viele Punkte für 
die HSG sammeln. Die Ausstattung 
stimmt bereits: Dank Jörg Kesselmei-
er mit Hotel Vivendi sind die Damen 
mit neuer Spielkleidung ausgestat-
tet. Für diese Unterstützung sagen 
die Mädels herzlich danke. 
Bei den Herrenmannschaften ist 
die Vorfreude auf die neue Saison 
ebenfalls groß. Die 1. Herren um 
Trainer Detlef Rauchschwalbe tritt 
in der kommenden Spielzeit in der 
Bezirksliga an. Dabei dürfen sich die 
Fans auf ein altbekanntes Gesicht 
freuen: Jürgen König kehrt zwischen 
die Pfosten zurück, um künftig wie-
der das Tor der HSG zu hüten. Die 
2. Herren geht in der Kreisliga an 
den Start. 
Im Jugendbereich schickt die HSG 
insgesamt elf Jugendmannschaften 
ins Rennen. Sie sind das Herzstück. 
Die Kinder bereichern den Verein 
nicht nur sportlich, sondern auch 
mit ihrer Energie und Freude am 
Handball. Hinter den Mannschaften 
stehen viele engagierte Trainerinnen 
und Trainer, die Woche für Woche 
ihre Zeit und Leidenschaft in die 
Jugendarbeit investieren. 
Auch ein Verein muss sich weiterent-
wickeln und mit der Zeit gehen und 

so gibt es in dieser Saison erstmals 
einen Jugendvorstand. Neben dem 
sportlichen Miteinander stehen hier 
Werte wie Fair Play, Respekt, Ge-
waltfreiheit und Mitbestimmung im 
Mittelpunkt. Unsere jungen Hand-
baller*innen sollen sportlich ge-
fördert sowie auch in ihrer persön-
lichen Entwicklung gestärkt werden. 
Gleichzeitig möchte der Jugendvor-
stand junge Menschen dazu ermuti-
gen, Verantwortung zu übernehmen, 
eigene Ideen einzubringen und das 
Vereinsleben aktiv mitzugestalten. 
Damit ist die HSG für die neue Sai-
son bestens aufgestellt. Jetzt heißt 
es: Ab September gemeinsam auf 
Punktejagd gehen, Tore feiern und 
die HSG-Familie leben. Und natürlich 
darf dabei eins nicht fehlen: unsere 
Fans. Die Unterstützung von der Tri-
büne ist für unsere Mannschaften 
ein wichtiger Teil jedes Heimspiels 
- deshalb freuen wir uns über jeden, 
der den Weg in die Halle findet, mit-
fiebert und unsere Teams lautstark 
unterstützt. Für alle, die besonders 
nah dabei sein möchten, gibt es 
eine Dauerkarte. Diese ermöglicht 
zu einem Preis von 50 Euro den Ein-
tritt zu allen Heimspielen der drei 
Seniorenteams. 
Marie Wolf 
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Altenbekener Sportschützen erreichen Qualifikation 
Daniel Reker und Gerd Altmiks nehmen an Deutscher Meisterschaft in München teil

Die Sportschützen aus Altenbeken 
waren bei den diesjährigen Landes-
meisterschaften mit insgesamt 19 
Starts vertreten und zeigten in meh-
reren Disziplinen konstante Leistun-
gen, die nun sogar zwei Teilnehmer 
bis zur Deutschen Meisterschaft in 
München führen.
Besonders hervor stachen Daniel 
Reker und Gerd Altmiks, die sich 
mit ihren Ergebnissen die begehr-
ten Startplätze für München sichern 
konnten. 
Daniel Reker, der bei der Landes-
meisterschaft mit 393,0 Ringen 
den 14. Platz belegte, startet dort 
in der Altersklasse Herren III mit dem 
Luftgewehr. 
Gerd Altmiks gelang ein beson-
derer Coup: Er sicherte sich in der 
Altersklasse Herren IV erstmals vier 
Startplätze für die Deutsche Meis-
terschaft. Zwar belegte er mit dem 
Luftgewehr mit 392,6 Ringen bei 
der Landesmeisterschaft nur den 
undankbaren 4. Platz, konnte sich 
mit diesem Ergebnis aber ebenso 
wie mit dem Kleinkalibergewehr 
über 100 Meter für München quali-
fizieren. Zusätzlich startet er dort für 
die SG Heepen in den Disziplinen KK 
3×20 Schuss und KK 60 Schuss lie-
gend - ein außergewöhnlich breites 
Programm, das seine Vielseitigkeit 
und Erfahrung eindrucksvoll zeigt.
Aus Altenbekener Sicht weiter her-
vorzuheben ist das Luftgewehr-Er-

gebnis der Herren IV. Das Trio Nor-
bert Kemper, Heiner Stukenberg und 
Gerd Altmiks erreichte mit 1.137,0 
Ringen einen starken 5. Platz. Nur 
vier Ringe trennten die Mannschaft 
vom Podest - ein äußerst knappes 
Ergebnis, das zeigt, wie konkurrenz-
fähig die Altenbekener Schützen in 
dieser Altersklasse sind. 
In der Jugendklasse überzeugte 
Sören Grewing mit 383,7 Ringen. 
Dieses Resultat hätte ihm in der End-
abrechnung einen beachtlichen 12. 
Platz eingebracht. 
In der Disziplin KK 3×20 Schuss si-
cherte sich Gerd Altmiks sowohl in 
der Einzelwertung als auch mit der 
Mannschaft der SG Heepen jeweils 
den 3. Platz und damit zwei Podest-
plätze. 
Erstmals nahmen die Altenbekener 
Sportschützen auch am Mixed-Wett-
bewerb mit dem Luftgewehr teil. 
Das Duo Madeleine Ewen und Gerd 
Altmiks erreichte bei ihrer Premiere 
dabei einen respektablen 9. Platz. 
Die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft ist für jeden Sport-
schützen ein Höhepunkt der Saison. 
Daniel Reker und Gerd Altmiks freu-
en sich über ihren Erfolg und wer-
den die Sportschützen Altenbeken 
in München Ende August würdig 
vertreten.
Die Teilnehmer im Einzelnen:
Disziplin Luftgewehr Herren I
•	 Martin Bödeker 409,9 Ringe 

(Platz 18)
•	 Nick Nolte 400,4 Ringe (Platz 

26)
•	 Tobias Kemper 389,7 Ringe 

(Platz 52)
Disziplin Luftgewehr Herren III
•	 Daniel Reker 393,0 Ringe (Platz 

14)
•	 Burkhard Einecke 375,5 Ringe 

(Platz 39)
Disziplin Luftgewehr Herren IV
•	 Gerd Altmiks 392,6 Ringe (Platz 

4)
•	 Norbert Kemper 373,6 Ringe 

(Platz 27)
•	 Heiner Stukenberg 370,8 Ringe 

(Platz 31)
Disziplin Luftgewehr Jugend 
•	 Sören Grewing 383,7 Ringe

Disziplin Luftgewehr Mixed
•	 Madeleine Ewen und Gerd Alt-

miks 592,6 Ringe (Platz 9)
Disziplin Kleinkaliber 100m Herren III
•	 Burkhard Einecke 276 Ringe 

(Platz 15)
Disziplin Kleinkaliber 100m Herren 
IV
•	 Gerd Altmiks 284 Ringe (Platz 7)
•	 Norbert Kemper 258 Ringe 

(Platz 30)
Disziplin Kleinkaliber 3x20 Schuss 
Herren IV

•	 Gerd Altmiks 549 Ringe (Platz 3)
Disziplin Kleinkaliber 60 Schuss lie-
gend Herren I
•	 Nick Nolte 588,5 Ringe (Platz 

27)
Disziplin Kleinkaliber 60 Schuss lie-
gend Herren II
•	 Christian Avenarius 595,6 Ringe 

(Platz 12)
Disziplin Kleinkaliber 60 Schuss lie-
gend Herren IV
•	 Gerd Altmiks 602,7 Ringe (Platz 

17)

TuS Egge Schwaney  
lädt zum Sportfest ein
Vom 28. bis 30. August feiert der 
TuS Egge Schwaney sein traditio-
nelles Sportfest und lädt zu einem 
abwechslungsreichen Wochenende 
für die ganze Familie ein.
Der Freitag steht ganz im Zeichen 
des Fußballs: Nach dem Einlagespiel 
der E-Jugend trifft um 19:30 Uhr die 
1. Mannschaft des TuS Egge auf den 
CSC Paderborn. Anschließend sorgt 
die Schwarz-Gelbe Partynacht mit 
DJ Ralf und freiem Eintritt für einen 
stimmungsvollen Auftakt.
Am Samstag findet erstmals ein 
Sommerbiathlon für 4er-Teams 
statt. Ob Familie, Freunde, Verein 
oder Nachbarschaft - mitmachen 
kann jeder. Gestartet wird in den 
Altersklassen 10 bis 15 Jahre sowie 
ab 16 Jahren. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Außerdem kann ab 10 
Uhr das Deutsche Sportabzeichen 
abgelegt werden - unabhängig von 

einer Vereinsmitgliedschaft.
Der Sonntag beginnt mit einem ge-
meinsamen Sportlerfrühstück. Am 
Nachmittag werden beim Elfmeter-
könig die besten Schützen gesucht, 
außerdem bestreitet die B-Jugend 
des TuS Egge ein Einlagespiel gegen 
die JSG Bergheim.
Ergänzt wird das Programm durch 
Tanzvorführungen, eine Kinderdisco 
und weitere Angebote für Groß und 
Klein. Für das leibliche Wohl ist an 
allen Tagen bestens gesorgt.
Weitere Informationen zum Sportfest 
sowie Anmeldemöglichkeiten gibt es 
auf den öffentlichen Kanälen des TuS 
Egge Schwaney und unter www.tus-
schwaney.de.
Der TuS Egge Schwaney freut sich 
auf zahlreiche Besucher und ein 
sportliches Wochenende voller Ge-
meinschaft, Tradition und neuer 
Highlights.

von links: Daniel Reker und Gerd Altmiks
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Magie in der Kirche
Der Gemeinderat Heilig Kreuz Alten-
beken lädt am Freitag, 13. Novem-
ber, zu „Magie in der Kirche“ ein. 
Ab 19 Uhr sorgt der professionelle 
Zauberer Dr. David Wedegärtner in 
der Kirche Heilig Kreuz Altenbeken 
mit seiner Zaubershow für Begeis-
terung. 
Mit seinen spektakulären Effekten 
wird er die Gäste zum Staunen brin-
gen und begeistern. 
Einlass für die Veranstaltung ist ab 

18:30 Uhr, wobei die Platzwahl frei 
ist. Karten sind im Vorverkauf ab 
dem 1. September sowohl im Buch-
laden Kuhfuß in Altenbeken als 
auch im Zentralbüro des Pastoralen 
Raums An Egge und Lippe für 8 Euro 
erhältlich. 
In der Pause können Getränke und 
Snacks erworben werden.
Auf einen magischen Abend freuen 
sich die Mitglieder des Gemeinderats 
Heilig Kreuz.
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Wissenschaft und Ehrenamt stehen im Fokus des  
diesjährigen Glasstadtfestes am 19. und 20. September 
in Bad Driburg

Das Glasmuseum Bad Driburg präsentiert auch in diesem Jahr den historischen Glashändlerwagen. 
©Glasmuseum Bad Driburg

Glasbläser Hans Hader zeigt auch in diesem Jahr sein Handwerk. 
©Bad Driburger Touristik GmbH

Eine spannende Wissenschaftsshow mit „Magic Andy“ zaubert am 
Samstag Staunen in die Gesichter der Besucher. ©Bad Driburger 
Touristik GmbH

Ein abwechslungsreiches Fes-
tprogramm mit einer spek-
takulären Wissenschaftsshow, 
spannenden Experimentiersta-
tionen der Schulen, Preisverlei-
hungen durch Bürgermeister 
Tobias Tölle, einem bunten 
Glasstadtmarkt mit Vorführun-
gen eines Glasbläsers, Live-
musik sowie einem verkauf-
soffenen Sonntag erwartet die 
Besucher beim Glasstadtfest in 
Bad Driburg.
Bad Driburgs Geschichte ist eng 
mit der Glasproduktion und dem 
Glashandel verbunden, daher feiert 
das traditionelle Heilbad jedes Jahr 
am dritten Septemberwochenende 
ein buntes Glasstadtfest für die gan-
ze Familie. Besucher können sich an 
beiden Festtagen auf jede Menge 
abwechslungsreiche Programm-
punkte, Livemusik und kulinarische 
Genüsse freuen. Herzstück des Fes-
tes ist ein vielfältiger Glasstadtmarkt 
mit Kunsthandwerk, regionalen 
Erzeugnissen und verschiedenen 
Vorführungen, der am Samstag ab 
10.00 Uhr und am Sonntag von 
11.00 - 18.00 Uhr zum Stöbern 
einlädt. Dabei reicht das Angebot 
von Tiffany- und Bleiverglasung 
über Floristik und Seifen, Honig, 
Drechsel- und Holzprodukte bis hin 
zu verschiedenen Handarbeiten aus 
Stoff, Wolle und recycelten Mate-

rialen. Glasbläser Hans Hader aus 
Petershagen formt live vor Ort kun-
stvolle Glasobjekte und gibt einen 
Einblick, was aus Feuer, Sand und 
Fantasie entstehen kann. 
Tag der Wissenschaft am Sam-
stag, den 19.09.2026
Der Samstag steht wieder ganz im 
Zeichen der Wissenschaft. Der Verein 
Natur und Technik präsentiert von 
11.00 - 15.00 Uhr gemeinsam mit 
dem Gymnasium S. Xaver und der 
Gesamtschule/Sekundarschule Bad 
Driburg interessante Mitmachex-
perimente aus dem Bereich MINT. 
Mit dabei ist auch das Forschermo-
bil des Vereins, das jungen Besuch-
ern vielfältige Möglichkeiten zum 
Experimentieren bietet und diese 
somit praxisnah Zusammenhänge 

rund um naturwissenschaftliche 
und technische Phänomene ent-
decken können. Die Universität Pa-
derborn ist mit dem Thema Quan-
tenmechanik vor Ort und auch die 
TH-OWL sowie Phönix Contact sind 
mit spannenden Themen eingeplant. 
Um 14 Uhr knallt und zischt es auf 
der Bühne und „Magic Andy" bringt 
Kinder und Erwachsene mit seinen 
spektakulären, magisch chemischen 
und physikalischen Experimenten 
zum Staunen. 
Stimmungsvoll geht es ab 18 Uhr 
weiter, denn dann ist „Flight69" 
ready for take off! Die Crew von 
„Flight69" kapert die Bühne und 
performt die größten Hits von Bryan 
Adams mit fulminantem Rock, aber 
auch lässige Riffs, Balladen und 

Gitarrensolis haben die Musiker im 
Gepäck. Beeinflusst durch persön-
liche Treffen mit dem kanadischen 
Weltstar, covert „Flight69" schon 
seit 15 Jahren Bryan Adams mit 
beindruckender Authentizität. Ab 
20 Uhr sorgt schließlich die nächste 
große Tribute Band für ausgelassene 
Stimmung. Die siebenköpfige Band 
CON JODIE bringt die großen Rock-
Hits von Bon Jovi auf die Bühne mit 
ihren eingängigen Melodien und 
Refrains zum Mitsingen. Doch so 
hat man Songs von Bon Jovi bisher 
selten gehört, denn die legendären 
Hymnen wie „It's my life" werden 
von zwei Frauen interpretiert. 
Tag des Ehrenamts" am Sonn-
tag, den 20.09.2026 mit geöff-
neten Geschäften
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Freuen können sich die Be-
sucher des Glasstadtfestes am 
Samstag auf die Coverband 
CON JODIE 

Derzeit läuft im Glasmuseum eine Sonderausstellung mit den 
Glaskunstwerken von Otmar Alt, über die Heiner Düsterhaus einen 
Vortrag an beiden Tagen des Glasstadtfestes hält. ©Glasmuseum 
Bad Driburg

Die Band „Flight69“ covert am Samstag die Welthits von Bryan 
Adams.

Der Sonntag steht in diesem Jahr im 
Zeichen des Dankes für intensives 
bürgerschaftliches Engagement 
in Bad Driburg. Ab 11 Uhr ehrt 
Bürgermeister Tobias Tölle die Pre-
isträger des Heimatpreises und des 
Preises für besondere ehrenamtliche 
Arbeit. Wie bereits im vergangenen 
Jahr werden auch die Preise für das 
Stadtradeln vergeben. Über 100 
Vereine und Initiativen leisten im ge-
samten Stadtgebiet seit Jahrzehnten 
unverzichtbare Arbeit. An diesem Tag 
möchte die Stadt Bad Driburg den 
Ehrenamtlichen nicht nur danken, 
sondern Ihnen auch die Möglich-
keit bieten, ihre Arbeit und Vereine 
zu präsentieren. Das musikalische 
Rahmenprogramm wird von der 
Musikschule Bad Driburg gestalt-

et. Von 13.00 - 18.00 Uhr haben 
die Geschäfte in der Innenstadt 
geöffnet und laden zum gemütli-
chen Bummel ein. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt ab 14 Uhr die 
Stadtkapelle Bad Driburg und ab 16 

Uhr spielt das Duo „Pure Senses" 
bekannte Coversongs. Livemusik, die 
sich zurücknimmt und trotzdem im 
Gedächtnis bleibt. 
Aktionen im Glasmuseum zum 
Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-
seum hat an beiden Tagen jeweils 
von 11.00 - 17.00 Uhr für Besucher 
geöffnet. An beiden Tagen gibt es 
Vorträge von Heiner Düsterhaus 
zum Thema „Die Glaskunstwerke 
von Otmar Alt", die derzeit in ein-
er Sonderausstellung im Museum 
zu bewundern sind. Weiterhin wird 
auch der historische Glashändlerwa-
gen wieder auf dem Parkplatz neben 
dem Museum ausgestellt. Der Eintritt 
ins Museum ist frei. 
Das Glasstadtfest bietet auch in die-
sem Jahr wieder viele Aktionen für 
Groß und Klein. 
Das genaue Programm findet man 
auch unter www.bad-driburg.com.
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Nieheim wird zum kulinarischen Käse-Mekka
Mit dem 14. Deutschen Käsemarkt verspricht die ostwestfälische Kleinstadt erneut ein 
über die Landesgrenzen hinaus beachtetes Highlight

Gut aufgestellt haben sich die Nieheimer Käsemarktplaner schon beim Pressetermin mit den großzügigen Sponsoren. Gut aufgestellt 
sein wollen sie auch an „den heißen und duftenden Tagen.“ Foto: ahk

„Wir dürfen nicht, wir müssen sogar Käse im Kopf haben“, frotzeln 
die Tourismusdamen Stephanie Lorenz (l.) und Theresa Trautmann.

(sie) Jetzt wird es langsam 
ernst: Der 14. Deutsche Käse-
markt in Nieheim steht un-
mittelbar bevor. Vom 4. bis 6. 
September verwandelt sich die his-
torische Ackerbürgerstadt wieder in 
ein Eldorado für Käseliebhaber, Ge-
nießer und Familien. Alle zwei Jahre 
lockt der Deutsche Käsemarkt zwis-
chen 40.000 und 60.000 Besucher 
aus nah und fern nach Nieheim - 
und auch die 14. Auflage verspricht 
wieder ein Fest der besonderen Art 
zu werden.
Dabei sein lohnt sich - denn die drei 
"duftenden Käsetage" bieten ein 
abwechslungsreiches und interna-
tionales Programm mit Käse, Wein, 
regionalen Spezialitäten, Musik und 
Unterhaltung.
Rund 50 Käsereien werden mit 
ihren Ständen vertreten sein, darunt-
er auch irische und italienische Er-
zeuger. Die italienischen Anbieter 
werden erneut den gesamten Park-
platz zwischen Käse- und Biermu-
seum belegen. Für eine besondere 

Bereicherung sorgt in diesem Jahr 
der Hauptsponsor REWE. Unterne-
hmenssprecher Stephan Thien kün-
digt an: "Wir werden erstmalig mit 
78 verschiedenen Käsen aus eigener 
Produktion vertreten sein und ein 

vielfältiges Geschmacksangebot 
präsentieren." Damit dürfte die oh-
nehin große Auswahl noch einmal 
deutlich wachsen.
Insgesamt erwarten die Organisa-
toren mehr als 120 Stände mit 

Käse, Wein und regionalen Spezial-
itäten. Auch der Nieheimer Maschi-
nenbauer Gebr. Ruberg ist mit einem 
Stand vertreten und gibt interes-
sante Einblicke in die Herstellung 
hochwertiger Spezialmaschinen, die 
weltweit bei der Lebensmittelpro-
duktion zum Einsatz kommen.
Ein fester Bestandteil des Käse-
marktes ist der "Raum des 
Geschmacks" mit der längsten 
Käsetheke Deutschlands. Für ei-
nen Eintritt von 10 Euro können Be-
sucher dort zehn ausgewählte Lieb-
lingskäse der am Markt beteiligten 
Käsereien probieren - eine einma-
lige Gelegenheit, sich genussvoll 
durch die Vielfalt des Käsemarktes 
zu kosten.
Und auch wer meint, nach 13 
Käsemärkten schon alles zu ken-
nen, darf sich überraschen lassen: 
13 Käsereien mit insgesamt 19 
Ausstellern sind erstmals dabei. 
"Es gibt also wieder viel Neues zu 
entdecken", verspricht Theresa 
Trautmann. 
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Er war beim letzten Käsemarkt selbst am späten Abend noch 
bestens gelaunt, der nette „Käsemann“ aus dem Allgäu.

Die typischen herzhaften Käsedüfte 
werden dabei natürlich wieder 
durch die historischen Straßen und 
Gassen Nieheims ziehen.
Auf die Suche nach dem besten Käse 
geht es in der Schäferstraße. Dort 
können die Besucher beim Verband 
für handwerkliche Milchverarbeitung 
e. V. ihre Stimme für ihren persönli-
chen Favoriten abgeben. Wer zwis-
chendurch lieber auf Gerstensaft 
statt Käse setzt, findet im Biermu-
seum frisch Gezapftes.
Natürlich kommen auch die jüngsten 
Besucher nicht zu kurz. Für Kinder 
werden eigens Spiel- und Beschäft-
igungsangebote eingerichtet, sodass 
der Käsemarkt zum Erlebnis für die 
ganze Familie wird.
Für die passende musikalische Stim-
mung sorgt Festwirt Stefan Friedrich 
(OWL-Booking) mit seinem Pro-
gramm auf den großen Bühnen am 
Richterplatz und in der Wasserstraße. 
Mit dabei sind unter anderem die 
Kilkenny Bastards, die mit Irish 
Folk Punk, viel Energie und Lebens-

freude zum Tanzen und Mitsingen 
einladen.
Marktzeiten, Eintritt und Parken
Freitag, 4. September:
Eröffnung um 14 Uhr, Einlass bere-
its ab 12 Uhr. Marktzeit bis 20 Uhr.
Samstag, 5. September:
Marktzeit von 10 bis 20 Uhr.
Sonntag, 6. September:
Marktzeit von 10 bis 18 Uhr. 
Die Geschäfte in der Innenstadt ha-
ben zusätzlich von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Der Eintritt zum Käsemarkt 
beträgt 4 Euro. Jugendliche 
unter 16 Jahren haben freien Ein-
tritt. Für alle, die das gesamte 
Wochenende genießen möchten, 
gibt es Wochenend-Bändchen 
für 8 Euro. Diese sind im REWE, 
bei Bea und im Modehaus Stamm 
sowie zusätzlich über die Website 
der Stadt Nieheim erhältlich.
Auch bei der Anreise ist vorgesorgt: 
Die ausgewiesenen Großpark-
plätze können kostenlos ge-
nutzt werden. Ebenfalls kosten-

frei ist der Park-Shuttle-Service, 
der die Besucher bequem zum 
Marktgeschehen und wieder zu-
rück bringt. Weitere Informationen 
gibt es unter www.nieheim.de oder 
per E-Mail an kaesemarkt@nieheim.
de. Auskunft erteilt die Abteilung für 

Stadt- und Wirtschaftsförderung un-
ter Telefon 05274 982-152.
Für die Nieheimer und ihre Gäste 
heißt es damit bald wieder: Käse, 
Wein, Musik und gute Laune 
- der 14. Deutsche Käsemarkt 
kann kommen!
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"Wenn Käsemarkt ist, dann lebt die Stadt"
Sommelier: Mit Ziegenkäse spiegelt Nieheim Genuss-Trend wider

Guter Geschmack aus der Heimat
14. Deutscher Käsemarkt ist auch Schauplatz regionaler Vermarktung

Der Deutsche Käsemarkt bietet nicht 
nur europäischen Köstlichkeiten mit 
Käse und Wein eine große Bühne. 
Auch regionale Genusswelten direkt 
aus der näheren Umgebung lassen 
sich beim Bummel durch Nieheims 
historische Altstadt vom 4. bis 6. 
September an vielen Stellen des 
Marktes entdecken.
Nachhaltigkeit ist gefragt
Typische und selbsthergestellte Spe-
zialitäten von Direktvermarktern aus 
dem Kreis Höxter wie auch aus den 
Nachbarregionen machen an den 
drei Markttagen im Heilklimatischen 
Kurort deutlich, wie facettenreich 
die kulinarischen Schätze direkt 
vor der Haustür sind. Im Fokus der 
regionalen Herstellung stehen stets 
Aspekte wie Nachhaltigkeit, artgere-
chte Tierhaltung, Klimaschutz und 
das traditionelle Handwerk, das es 
heimischen Produzenten erlaubt, 
qualitätsvolle Lebensmittel herzus-
tellen.

Angefangen natürlich von den 
Käsespezialitäten der Schaukäserei 
Menne bis hin zu den hausgemacht-
en Wurst- und Schinkenwaren der 
Landmetzgerei Bartholdus oder den 
genussvollen Spezialitäten vom Lim-
ousin-Rind der Fleischerei Klare aus 
Borgentreich reicht das Angebot bis 
hin zu feinen Brot- und Backwaren 
verschiedener Bäckereien Nieheims 
und Marienmünster bis zu den fruch-
tigen Säften aus der Mosterei Peters 
aus Willebadessen. Auch der Hof 
Goeke aus Bad Driburg mit seinen 
Geflügel-Spezialitäten ist in Nieheim 
wieder mit dabei.
Premiere für Detmolder Betrieb
Und natürlich gibt es auch Neulinge 
auf dem Käsemarkt, die aus der prall 
gefüllten Speisekammer Ostwest-
falen-Lippes dem Käsemarkt-Pub-
likum Erzeugnisse aus Wald, Flur 
und Feld anbieten. Dazu gehört das 
junge Unternehmen Wild.AF aus 
Detmold, das auf dem Käsemarkt im 

Regionaldorf von REWE zu finden ist.
Gerade einmal vor zwei Jahren als 
aufstrebendes Start-Up von den 
Brüdern Paul und Theodor Sürmann 
gegründet, hat die Firma erfolgreich 
eine echte Nische im Fleischmarkt 
für sich erobert. Das Unternehmen 
bietet frische Wildfleischspezialitäten 
direkt aus dem eigenen Zerlegebe-
trieb an.
Die nährstoffreichen Fleischsorten 
erfassen vom Reh über Wildschwein 
bis hin zum Sikahirsch alles, was 
aus der Region stammt und was 
heimische Jäger direkt in Detmold 
abliefern. Allein 160 Jägerinnen 
und Jäger sind bei Wild.AF registri-
ert. Die Firma beliefert Gastronomie, 
Einhzel- und Großhandel sowie End-
verbraucher. Ob Wild-Käsebratwurst, 
Wildschein-Burger-Patties, Filet, 
Medaillons, Rouladenfleish, wilde 
Leberwurst oder Wildschwein-Bo-
lognese. "Es gibt eben nicht nur 
Fleisch in Kilo-Paketen, sondern 

auch in Portionsgröße für zwei 
Personen", erklärt Geschäftsführ-
er und Gründer Theodor Sürmann. 
Beide Brüder haben sich ganz selb-
stbewusst vorgenommen, mit dem 
Vertrieb von bestem Wildfleisch aus 
der Region deutschlandweit zur 
Marke zu werden. Die Teilnahme 
am Deutschen Käsemarkt sei ein 
weiterer Schritt dazu, bekannter zu 
werden.
Hochprozentiges aus Äpfeln, Bir-
nen, Zwetschgen und Quitten von 
Streuobstwiesen aus der Umgebung 
bietet zudem die Landdestillerie 
Bellersen, deren edle Brände weit 
über die Landesgrenzen bekannt 
und als Mitbringsel sehr beliebt 
sind. Ebenfalls ausgewählte Spirit-
uosen und Liköre in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen präsentiert 
"Sprit & Seele" aus Höxter - auch für 
dieses heimische Unternehmen be-
deutet der Auftritt beim Deutschen 
Käsemarkt eine Premiere.

Käsesommelier Manu Santin.

Durch seinen säuerlichen Geschmack 
und strengen "Stallgeruch" hatte 
Ziegenkäse in Deutschland lange 
einen schlechten Ruf. Doch die Zeit-
en längst sind vorbei. Ob auf Salat, 
Flammkuchen oder als Beilage zu 
Lamm - Ziegenkäse ist seit Jahren 
stark im Kommen und findet immer 
mehr Freunde. Das spiegelt auch der 
Deutsche Käsemarkt vom 4. bis 6. 
September wider: Allein 13 Auss-
tellerinnen und Aussteller bieten in 
Nieheims Altstadt variantenreiche 
Spezialitäten aus Ziegenmilch an.
Gesunde Alternative
"Ziegenkäse gilt als sehr vielfältig, 
ist leicht verdaulich und kalorien- 
und cholesterinarm", sagt einer, der 
es ganz genau wissen muss: Manuel 
Santin, Käsesommelier aus Volk-
marsen und ebenfalls überzeugter 
Aussteller auf dem Deutschen Käse-
markt, empfiehlt allen Menschen, die 
unter einer Kuhmilch-Allergie oder 
Laktose-Intoleranz leiden, Ziegen-
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käse als beste und gesunde Alter-
native.
Außerdem: "Ziegenmilchprodukte 
sind absolut für empfindliche Per-
sonen geeignet, die beim Verzehr 
von Kuhmilch schnell Magen- und 
Darmprobleme bekommen." Denn 
die in der Ziegenmilch enthaltenen 
Eiweiß- und Fettmoleküle seien 
feiner als jene der Kuhmilch. Diese 
besonders weiche Gerinnung des 
Ziegenmilcheiweißes und das fein 
verteilte Milchfett führten zu einer 
besseren Verträglichkeit und einer 
leichteren Verdaulichkeit.
Vielfalt in Form und Geschmack
Ziegenkäse hat aber noch mehr Fac-
etten, und auf dem Käsemarkt ha-
ben Besucherinnen und Besucher die 
Qual der Wahl. An den Ständen der 
traditionsreichen Käsereien werden 
Schnitt-, Weich- Schimmel - und 
Frischkäse angeboten. Hergestellt 
oft pur, jedoch auch mit Kräutern, 
mit Früchten, mit Honig und Blüten 
verfeinert. Auch würziger Hartkäse, 

der lange gereift und kräftig im 
Geschmack ist, lässt sich an den 
einzelnen Ständen finden. Es gibt 
den Käse als Bällchen, Taler, Rolle, 
Pyramide oder als Stück.
Was den "Bock" angeht: Die Ex-
perten aus den bäuerlichen Käsereien 
besitzen langjährige Erfahrung und 
wissen ganz genau: Nur unsach-
gemäße Umgang mit den Tieren 
und fehlende Hygiene-Vorkehrungen 
ließen Ziegenmilch früher "bockig" 
werden. Doch wenn die Milch zügig 
und professionell verarbeitet wird, 
breitet sich ein mildes und nussiges 
Aroma aus, das den Ziegenkäse so 
einzigartig macht.
Wer als Anfänger oder Anfängerin 
zur "Ziege" greift, sollte sich für 
milde Sorten entscheiden. "Dann 
entwickelt sich der Geschmack 
langsam auf der Zunge, und man 
kann die vielfältigen Nuancen des 
Käses mehr wahrnehmen", rät 
Käsesommelier Santin. Sein Tipp: 
Sich im "Raum des Geschmacks" im 

Deutschen Käsemuseum bewusst an 
Ziegenkäse heranzutrauen und zu 
probieren.
Der Käse-Experte selbst bemerkt an 
seinen Ständen auf den Wochen-
märkten der Region die zunehmende 
Nachfrage an Ziegenkäse-Spezial-
itäten. "Man kann natürlich gerade 
als Sommelier die Kundschaft gezielt 
an Ziegenkäse heranführen, dann 
spürt man schnell den Erfolg."
Facettenreich in der Küche
Was viele nicht wissen: Dieser Käse 
sei besonders abwechslungsreich in 
der Küche und könne jedem Gericht 
eine besondere Note verleihen. Ganz 
gleich, als Vorspeise im Kräuterman-
tel auf Salat, als Füllung in Ravioli 
oder Tortellini oder als Pizza mit 
Ziegenkäse, Honig und Tomaten, als 
Dessert in cremiger Mousse oder als 
Gratin mit Beeren; einfach mal ex-
perimentieren: Es gebe tolle Rezepte, 
so der Profi. Der gelernte Einzelhan-
delskaufmann Manuel Santin, der 
seit 2020 als Käsesommelier viele 

Events und Kurse zu "Käse und 
Wein" anbietet, liebt das "einzi-
gartige Ambiente" des Deutschen 
Käsemarktes. "Ich bin jetzt das dritte 
Mal dabei und freue mich darauf, 
viele neue Betriebe kennenzulernen, 
abends an den Bühnen zu stehen und 
die Begeisterung der Menschen zu se-
hen." Es sei einfach schön, dass dies-
er Markt so überregional bekannt ist. 
An diesen Tagen könne man wirklich 
sagen: "Nieheim lebt".
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 

hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 22. September 2026

Annahmeschluss ist am:
14.09.2026 um 10 Uhr

Superhelden auf Sommermission
Kinderzeltlager des Kreises Paderborn begeistert Kinder

25 Kinder und Jugendliche und sieben Betreuungspersonen genossen fünf Tage Superhelden-Leben 
im Zeltlager in Büren-Siddinghausen. Besucht wurden sie von Anne Birkelbach, stellv. Landrätin des 
Kreises Paderborn (hinten links), und Ingrid Müller, stellv. Leiterin des Kreisjugendamtes Paderborn 
(hinten, dritte v. l.). Foto: Kreis Paderborn, Nico Von der Becke

Kreis Paderborn (krpb). Wenn 
Rucksäcke gepackt und Schlafsä-
cke ausgerollt werden, ist klar: Es 
ist wieder Zeltlagerzeit. Ende Juli 
erlebten 25 Kinder zwischen acht 
und elf Jahren auf dem Zeltplatz 
des Kreises Paderborn in Büren-Sid-
dinghausen wieder ein besonderes 
Ferienabenteuer.

Unter dem Motto „Superhelden- 
und heldinnen“ standen unter an-
derem ein Chaosspiel, das Basteln 
von Superheldenmasken und Capes 
sowie ein Improvisationstheater 
auf dem Programm. Dabei waren 
Kreativität und jede Menge Spaß 
gefragt.
Auch Ingrid Müller, stellvertretende 

Leiterin des Kreisjugendamtes Pa-
derborn, schaute im Zeltlager vorbei 
und erlebte vor Ort die Stimmung. 
„Im Zeltlager erleben die Kinder 
Gemeinschaft und jede Menge 
Abenteuer. Solche Erlebnisse stär-
ken das Miteinander und schaffen 
Erinnerungen, die lange bleiben“, 
sagt Müller bei ihrem Besuch.
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Dienstag, 25. August 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 4224
Mittwoch, 26. August 
	 St. Christophorus-Apotheke
	 Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 10520
Donnerstag, 27. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Freitag, 28. August 
	 Heide-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 49696
Samstag, 29. August 
	 Kastanien-Apotheke 
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252 932024
Sonntag, 30. August 
	 Apotheke am Nordbahnhof
	 Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 6888866
Montag, 31. August
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 1. September 
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252 99988
Mittwoch, 2. September 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Donnerstag, 3. September
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Freitag, 4. September 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Samstag, 5. September 
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Sonntag, 6. September 
	 Rathaus Apotheke
	 Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 22409
Montag, 7. September 
	 Hatzfeld-Apotheke im Mastbruch
	 Hatzfelder Straße 68f, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254 3825
Dienstag, 8. September 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Mittwoch, 9. September 
	 Apotheke Auf der Lieth
	 Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 66991
Donnerstag, 10. September
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Freitag, 11. September 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Samstag, 12. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822

Sonntag, 13. September 
	 Kastanien-Apotheke 
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252 932024
Montag, 14. September
	 Apotheke Am Lichtenturm
	 Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 64555
Dienstag, 15. September
	 Apotheke Vornewald
	 Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252 7154
Mittwoch, 16. September 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Donnerstag, 17. September
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Freitag, 18. September
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 19. September 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 20. September 
	 Dom Apotheke
	 Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 282865
Montag, 21. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Dienstag, 22. September 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 23. September 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Donnerstag, 24. September 
	 Delphin-Apotheke
	 Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251 56677
Freitag, 25. September 
	 St. Christophorus-Apotheke
	 Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 10520
Samstag, 26. September 
	 Heide-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 49696
Sonntag, 27. September 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 4224
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice
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